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Frieden im Norden
Abschluß eines Friedensoertrages zwischen der Sowjetunion und Finnland

Einstellung der Feindseligkeiten
Moskau , 13 . März . Seit Freitag finden in Moskau

finnisch -sowjetische Verhandlungen statt , die am Dienstag¬
abend zum Abschluss eines Friedensoertrages zwischen der
Sowjetunion und Finnland geführt haben . Von amtlicher
Seite werden soeben folgende Einzelheiten zu dem sowjet -

russisch - finnischcn Friedensvertrag bekannt . Der genaue Text
des Kommuniques liegt noch nicht vor .

1 . Der Friedensvertrag ist sowjetischerseits von Molo¬
tow . Schdanow und Briaadekommandeur Wassil -
jewski unterzeichnet , von finnischer Seite von Ryti ,
Paasikivi , General Walden und Professor Woito -
maa .

2 . Der Vertrag spricht der Sowjetunion zu : Die
gauzeKarelischeLandenge einschließlich W i b o r g ,
das ganze Ufer des Ladogasees , die Fischerhalb¬
insel und Teile von O st f i u « l a n d .

3 . Hangö und das zu ihm gehörende Territorium wird
der Sowjetunion auf 30 Jahre für acht Millionen Finnmark
verpachtet zur Errichtung einer Marinebasis .

4 . Finnland verpflichtet sich , in seine » Gewässern am
Rordatlantik keine Kriegsschiffe , ll -Boote und Luftstreitkräste

S unterhalten mit Ausnahme von kleinen Küstenwacht -
iffen .

S . Die Sowjetunion verpflichtet sich , ihre Truppen
ausPetsamozurückzuziehe » .

6 . Die Sowjetunion wird das Recht des freien
TranfitsüberPetfamonachRorwegen und um¬
gekehrt gemeßen , ohne Zollkontrolle .

7 . Im Lauf « des Jahres 1940 soll eine Eisenbahn¬
linie von Kandalakscha nach Kemijarvi gebaut
werde « .

8 . Der Friedensoertraa sollindrei Tagen ratifi¬
ziert werden . Die Ratifikationsurkunden sollen in Mos¬
kau ausgetauscht werden .

9 . Am 13 . März , 12 Uhr , sollen die Kampshand¬
lung e n an der Front e i n g e st e l l t werden , am 15 . März
ab 10 Uhr sollen die Truppen beider Seiten sich auf die neue
Staatsgrenze zurückziehe » .

10 . Verhandlungen über einen Handelsvertrag
zwischen der Sowjetunion und Finnland sollen unmittelbar
ausgenommen werden .

Verlauf der neuen Grenze
Die „ Prawda " veröffentlicht am Mittwoch die dem

Friedensvertraq beigefügte Karte , aus der die neuen Staats¬
grenzen eingezetchnet sind . Demnach verläuft die neue Staats¬
grenze folgendermaßen :

Sie setzt am Finnischen Meerbusen ungefähr 50 Kilometer
westlich von Wiborg an und verläuft dann so ziemlich
gerade in nordöstlicher Richtung , ungefähr 25 Kilometer
nördlich von Wiborg und 25 Kilometer nördlich von Sordavala
lSardobol ) vorbei , sodaß die Eisenbahnlinie Wiborg —

Sordavala aus sowjetruksischem Gebiet verbleibt , um dann
westlich der sowjetrusstschen Stadt Porososero die alte Grenze
zu erreichen . Weiter wird ein schmaler Streifen Finnisch -
Kareliens cm der Ostgrenze Finnlands ( gegenüber der Bucht
von Kanalakscha mit dem Hauvtort Kuolojärvi ) mit der
Sowjetunion vereinigt , sowie die Fischer - und Srednij - Halb -

insel an der Bucht von Petsamo .
Der neue Erenzverlaus erinnert — mit geringen Ab¬

weichungen zugunsten Finnlands — an die mit Abschluß des
nordischen Krieges im Jahr 1721 geschaffene Grenze , die fast
ei « Jahrhundert lang in Geltung blieb .

Frontgeist
Von Walther Hadlich

Als wir letzthin auf verschneiten und oeieffe «
Pfaden der Front entlang gingen und unsere Soldaten bei
ihrem harten , gefährlichen Dienst , wenige hundert Meter
vom Feinde entfernt , beobachteten , erinnerten wir uns daran ,
zu Sause wiederholt Äußerungen gehört zuhaben , die glauben
machen sollten , daß unsere Männer da draußen , ein recht ge¬
mütliches Leben führten , das sich tagsüber auf fröhliches
Sviel , nachts auf sanften , unangetasteten Schlaf erstrecken
würde .

Nichts ist alberner und herausfordernder als ein solches
Gerede , das über Tatsachen Hinwegtäuschen will , die mit
soldatischen Augen gesehen als bitter ernst und hart anzu -
svrechen sind . Die allgemeine Ruhe an der Front kann viel¬
leicht eine solche Meinung aufkommen lassen und es mag auch
schwer sein , dem Laien verständlich zu machen , daß ein
Krieg sich nicht nur aus Schlachten und Kämpfen
zusammensetzt , sondern auch aus ' ruhigeren Zeiten , die des¬
wegen keineswegs Zeiten der Erholung zu sein brauchen . Wer
jetzt da vorne , oder im Weltkrieg , monatelang in den Erd¬
löchern und Bunkern sitzen mußte , weiß , welche seelische und
nervliche Belastung ein solches Warten mit sich bringt . Ein
frisches Drauflosschlagen käme Vielen als eine Erlösung aus
diesem oft bedrückenden Einerlei eines Alltags , der meist so
gleichmäßig wie die Uhr abläuft .

Allein , es muß auch einmal deutlich gesagt werden , daß
wir uns in einem Krieg befinden , der wahrlich nichts mit
Spielerei zu tun hat . Die besten Heere der Welt und die
besten Feldherren der Welt stehen sich gegenüber in ent «
Meidendem Waffengang . Hinzu kommt , daß der westliche
Feind an feiner Grenze ein Bollwerk zog . das einer einzigen
Festung gleicht , dem gegenüber ein uneinnehmbarer Wall
steht , der auch einem großangelegten , mit unerhörtem Einsatz
durchgeführten Angriff standhalten wird . Daraus aber , daß
diese Befestigungswerke einmal , und das mag für beide Teile
zutreffen , gebaut wurden , um einem plötzlichen Überfall zu
begegnen , daß zum anderen aber der Weltwall imstande ist ,
auch dem satanischsten Trommeln unserer von einem einzigen
Vernichtungswillen beseelten Feinde die Stirn zu bieten ,
mag erhellen , daß eine andere Technik erst über diese zur
höchsten Stufe entwickelten Technik des Festungsbaues
triumphieren muß . um den Wes sum Erfolg frei zu machen .

kann .
Kleinarbeit

. 3n der schwedischen Presse bezeichnet man
Friedensbedingungen . für . Helsinki als hart , hebt

die

gegen Schweden und Norwegen . Die Wut ist umio größer ,
als man nun , wie aus einem Artikel von Pertinax her¬
vorgeht . fürchtet , auch auf die Kriegsausweitungsvläne im
Südosten verzichten zu müssen . Dort sind die Engländer und
Franzosen , wie das sowjetrusiische Militärblatt „ Krasnaja
Swesda "

feststellt , im Begriff , das ganze Gebiet vom Nil
bis zu den Grenzen Indiens in einen ausge¬
dehnten Waffenplatz zu verwandeln , der eine
ständige Kriegsgefahr nicht nur für die Länder des Nahen
Ostens , sondern auch für den Balkan bilde . Herr Pertinax
befürchtet , daß nunmehr , nachdem nämlich die Kriegsflamme
im Norden erlöscht und Skandinavien nicht zum Kriegsschau¬
platz werden will . England und Frankreich derart durch den
Krieg im Westen gebunden werden würden , daß sie im
Südosten nichts mehr unternehmen könnten . Dadurch würde
Deutschland , so sagt Herr Pertinar . in die Lage versetzt wer¬
den , sich wieder größere Rohstoffquellen nutzbar
zu machen und somit die Wirkung der englisch -französischen
Blockade aufzuheben . Auch dieser Artikel von Pertinax ist
wieder ein schönes Beisviel dafür , welche Ziele England und
Frankreich tatsächlich verfolgt , als sie immer wieder von der
Hilfe für die „ armen Finnen " redeten .

Der Bericht des Oberkommandos
Erfolgreiches Spähtruppunternehmen

Berlin , 13 . März . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Gegend des Pfälzer Waldes überfiel ein deutscher

Spähtrupp auf französischem Boden einen auf dem Marsch be¬

findlichen feindlichen Trupp mit Tragtieren , versprengte ihn

und brachte mehrere Gefangene ein .

u Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärung über Frankreich fort .

London völlig aus der Fassung geraten
Der Friedensschluß von den Neutralen als moralische Niederlage der Westmächte gewertet

Friedensbedingungen für Helsinki als hart , hebt aber
andererseits , mit Befriedigung hervor , daß die Selb¬
ständigkeit Finnlands g ereilet und von Ruß¬
land anerkannt worden sei . „ Stockholms Tidningen " faßt
ihre Aunasiung über die weltpolitische Bedeutung des
Friedensschlusses in den Worten zusammen :

wt Wie das italienische Blatt „ Corriere della Sera " aus
Paris meldet , hat die Nachricht von dem russisch - finnischen
erriedensschluß in der krau rökischen Haupt st adr
ungeheuer tiefen Eindruck gemacht . Eine Welle
der llnzufrledenheit gegen die fortgesetzten Miß¬
erfolge der westlichen Diplomatie überflute das Land .
London sei vollkommen aus der Fassung ge¬
brachtworden . Die am Montag improvisierte Szene im
englischen Unterhaus ( nämlich die übereilte Hilfe - Erklärung
Chamberlains an Finnland ) drohe , so meldet der Londoner
Vertreter der . „ Stockholms Tidningeu "

, Chamberlains
größtes Fiasko zu werden . Die erste Reaktion in Eng¬
land und «rrankrelch zeigt also , daß mau dort allgemein die
schwere der Niederlage verstanden hat . Darüber werden
auch spatere Abschwächungsverkuche nicht mehr Hinwegtäuschen
können .

Ein schwerer Schlag für die Plutokratien
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Deshalb kann nicht Wunder nehmen , wenn an solchen
Fronten , für vielleicht lange Zeit , sich die Kämpfe auf das
Abtasten des Gegners erstrecken , und beide Heere in
höchster Wachsamkeit jede Veränderung wahrnehmen möchten ,
die Aufschluß über Stärke , Gliederung und Kampfweise geben .~ ind „ Vorarbeiten "

, die in zäher , beharrlicher
--------- bHehen . die aber nicht minder hoch einzuschätzen

sind , als ein sich darauf apfbauender Schlag , mit dem Ziel
eine Entscheidung herbeizuführen .

. » Der Friede stellt eine diplomatische und moralische
Niederlage für England dar . eine « Rückschlag für die
Kriegsausweitungspolitik . eine Normalisierung des deutsch -
ruifikchen und deutsch - finnischen Handels und insgesamt ge¬
nommen eine Stabilisierung der Lage im Ostseegebiet .

„ . Zn Norwegen nimmt man die Meldungen von dem
«metrtttstohiQ . mit Erleichterung auf . Man sieht in
rbm eine Stärkung der deutsch - russischen Wirt -
swaftsfront und eine weitere Minderung des Prestiges
der Westmachie . „ Aftenvosten " wendet sich energisch gegen
das „ Presse - Bombardement "

. das Norwegen und Schweden
seitens der Plutokratien über sich ergeben lasten mußten .
„ Man mag uns kritisieren "

, so heißt es wörtlich , „ wo man
will , aber man muß die Kritik auf das Völker - sowie das
Menschenrecht aufbauen , für das man selbst zu kämpfen

So ist die Lage , zur Zeit an der Westfront . Im Vor -
feld . spielen sich Kampfe ab . die der Heeresbericht soldatisch
schlicht mit den Worten : „ Vereiiyelt Svähtrupptätigkeit '*
kennzeichnet , die aber von einem stillen Heldentum umstrahlt
find . Es sind Auseinandersetzungen Mann gegen Mann , bei
denen oftmals nur wenige Schüsse gewechselt werden , die sich
' 5 der schweigeichen Nacht verlieren , so als sei nichts ge¬
schehen . Es sind Gefechte , die Männer von starkem Herzen und
freudiger Entschlußkraft erfordern . Denn von ihrem Einsatz
und ihrem Erfolg hängen oft weittragende Entschlüsse der
Führung ab .

. Wer . einmal Einblick nehmen durfte in solches Tun , der
wird mit stiller Freude festgestellt haben , welche Be¬
geisterung ein derartiger Auftrag bei unseren jungen Offi¬
zieren auslost ! Mit . . welchem Eifer werden die Vor¬
bereltungen dazu getroffen , mit welcher Hingabe wird er
ausgemhrtl Neidvoll hören die einen , daß dieser oder jener
Rametair mit der Ausführung beauftragt wurde . Warum
fiel die Wahl nicht auf sie ? ! In den Nächten aber , da diese
ihren Gang an den Feind antreten , kreisen ihre Gedanken und
guten Wumche um die Männer , die das Wagnis unter¬
nehmen durften . Denn ein Wagnis bedeutet es immer .

as . Berlin , 13 . März . Die finnisch - russischen Verhand¬
lungen haben verhältnismäßig schnell zu einem Ergebnis
geführt . Die Kriegshandlungen an der finnischen Front vorn
Eismeer bis Wiborg werden heute mittag eingestellt . Ein
Friedensvertrag regelt in großen Zügen die neue Grenz¬
ziehung . Nach rund 3 % Monaten Krieg — die Operationen
der Rusten gegen Finnland begannen am 30 . November
vorigen Jahres — kehrt im Norden Europas der Friede
wieder .

fie West - Demokratien haben sich bis zuletzt be -
die friedliche Einigung zu hintertreiben . Es

steht heute fest , daß England schon vor drei Wochen von den
russischen Friedensvorschlägen Kenntnis erhielt , es jedoch a b -
lehnte , diese Friedensvorschlage an Finn¬
land weiterzuleiten . Vielmehr hat Schweden , wie
sein Außenminister Günther jetzt bestätigte , den russischen
Vorschlag an Finnland und bann eine finnische Antwort an
Rußland weiterbefördert . Dafür müssen sich die Schweden
Beute von der Presse der West -Demokratien beschimpfen
lassen , nennt doch beispielsweise die Londoner „ Daily Mail "

die Schweden wegen ihrer Haltung im finnischen Konflikt
. .furchtsame , selbstmörderische Narren "

. Die Engländer ent¬
sprachen freilich , als sie die Weiterbeförderung der sowjet¬
russischen Vorschläge ablebnten , nur einem Beschluß des
OberstenKriesrates . Diese Mitteilung verdanken wir
Herrn D a l a d i e r . der in der französischen Kammer u . a .
erklärte , es sei bereits in der Sitzung des Obersten Kriegs -
rates am 5 . Dezember vorigen Jahres beschlossen worden ,
Truppen nach Finnland zu entsenden . Seit jener
Zeit also datiert schon die Absicht , den Krieg nach Skandi¬
navien zu tragen . Daladier erklärte weiterhin , daß Frankreich
ein Erveditionskorvsvon50 000 Mannbereit -
gestellt habe , um in Skandinavien einzugreifen für den
Fall , daß Finnland ein solches Ersuchen gestellt hätte . Skandi¬
navische Blätter bezweifeln allerdings , ob England und
Frankreich tatsächlich , wie Daladier behauptete . Truppen und
Schiffe zur Verfügung gehabt hätten . Den West -Demokratien
kam es ja auch gar nicht darauf an . den Finnen zu helfen ,
das haben wir hier oft genug betont . Die Finnen spielten
nur insoweit eine Rolle , als sie unter Hinweis auf die ihnen
angeblich zugedachte Hilfe veranlaßt werden sollten , sich
weiterhin gegen Rußland zu verbluten , um auf diese Weise
Rußland „ zu beschäftigen

“
. Die Westdemokratien

aber gedachten die Hilfe für Finnland zum Vorwand zu
nehmen , um Schweden und Norwegen in die
Blockadefront gegen Deutschland einzu -
spannen . Mit anderen Worten , man wollte andere Na¬
tionen sich verbluten lasten , um sich eine Entlastung an der

. Front in Frankreich zu verschaffen , da hier nun einmal für
die Westdemokratien auch nicht die geringsten Aussichten be¬
stehen . Aber sowohl in Schweden als auch in Norwegen hatte
man noch zu gut das Schicksal Polens vor Augen .

Das englisch -französische Spiel ist gescheitert . Das erklären
nicht zuletzt die wütenden Angriffe der demokratischen Preste

Auch in Holland sieht man in dem Moskauer Ver¬
trag eine schwere mo r a l i s ch e Niederlage Englands
und (Frankreichs , die sowohl in Skandinavien als auch auf
dem Valk an einen großen Prestigeverlust erlitten hätten .
Umgekehrt bedeutet für Deutschland , so sagt der
„ Nittlwe Rotterdamsche Courant "

, diese Entwicklung im
gleichen Ausmaß einen Erfolg . Die leere Geste der
Plutokratien . dtnnlanb helfen zu wollen zu einem Zeit -
" uE . da die Dinge bereits entschieden waren , habe ihre
moraliiche Niederlage noch erheblich vergrößert .

I « B e Igr a d hat der Friedensschluß Befriedi¬
gung ausgelost . Man spricht allgemein davon , daß dieser
? « ede nicht nur eine schwere politische und zugleich militä¬
rische Niederlage Englands bedeute , sondern daß er auch
eine Demonstration des durch die Erfahrung gekräf¬
tigten Mißtretzue ns der kleinen neutralen
Staaten gegenüber de » westdemokratischen Hilfever -
fprechungen sei .

Die römischen Zeitungen werten den Friedensschluß
als eine -tat der Realpolitik , zugleich aber auch als
einen schweren Schlag für England und Frankreich . In der
erst von Ebamberlaln und dann von Daladier in letzter
Srunde angebotenen Hilfe sieht man allgemein eine leere

man sich anscheinend vor der eigenen
Öffentlichkeit lemhertmen wollte . Man weist darauf hin .da « die Plutokratien noch im letzten Augenblick mit allen
Kräften bemüht waren , den Friedensschluß zu
hintertreiben , daß sie aber trotzdem ihre erneute
vchlavve nicht mehr verhindern konnten . Die Demokratien

? e ? ? 5 Spiel verloren , so sagt
„ Povolo d Italia in seinen Betrachtungen .

» nd Frankreich verschließt sich das k- sehnsüch -
tig gewünschte Schlachtfeld , so schreibt „ Corriera della
Sera , auf welches sie hindrängten , nachdem sie vor den

ei «
nb

. Betonmauern des Westwalles festgefahren
« en . Alle schonen Proiekie der Westmächte hinsichtlich der

Unterbindung der Erzzufubren von Skandinavien nach
Deutschland , einer Bedrängung Rußlands und einer Aus -

bdmueg des Seekrieges ans die Ostsee seien nun getoeitert .
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Finnland vor dem Schicksal Polens bewahrt

zeug

nach die Sowjetunion in dem Konflikt mit Finnland nicht
nach territorialen Eroberungen strebte , sondern in erster

Im Residenz - Theater :

ne

mndern
Erwartungen entgegen . W
spielerin Frau Eva Ri e s »

raturraum oeri
bis

Die heutig « Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Englische Docks überfüllt
Die Folgen des deutschen Seekriegs

„ Das Parfüm meiner Frau «

Lustspiel in drei Akten von Leo Lenz

.. _ iieäetk6cn am nächsten
Vie Zofe nicht ein Pyjama -

tzauptschrsstlelter : Fritz Günther , Stellvertreter .' Heinrich Karl Kunz
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Vtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Druckun^ v ; rlag : ^ .Schellenberg ' scheBuchdruckerei, wiesbadenerTaablLU .Wiesbaden

bekleiden . Das Publikum sieht dem neuen Leiter mit gespannten
Erwartungen entgegen . Wie wir Horen , hat auch die junge Schau -

Z - - -
~

- - Z
'

- et im Einvernehmen mit
der Intendanz des deutschen Theaters ihren Beitrag gelöst , um
ihrem Gatten nach Graz zu folgen .

liebenswürdiges Augenwesen , letzterer verschmitzt - raffiniert
die Plastik des Wortes „ Der Kavalier genießt — und
schweigt ^ eine charakterkomische Studie .

Es gab an Verwicklung . am Parfüm des Unterhaltungs¬
stückes , an seinem freien Ton und seiner frischen Darstellung
verständnisvoll -mitgehende Freude und viel Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

Pfund als Weltwährung vom Dollar abgelöst
Der englische Devikenhunger ist ko grob , daß England fein Heil in fremden Devisen suchen muh

Moskau über den russisch - finnischen Frieden
"

Ergebnis direkter gleichberechtigter Verhandlungen — Finnischer Staat bleibt lebensfähig

Die Geschichte vom Ehevaar , das sich ein wenig langweilt ,
auf einem Maskenball unerkannt aneinander Gefallen
findet und sich zu innigerer Ebe findet . Der bühnenerfahrene
Leo Lenz wandelt sie vikant ab : die Eheleute gehen heimlich
rum Ball unter Lügen , legen , um Verdacht zu vermeiden ,
er den Diener , sie die Zofe in die getrennten Schlafzimmer .
Die Zofe widersteht nicht der Versuchung , dem vermeintlichen
Herrn einen nächtlichen Besuch zu machen . Josef , der Diener ,
nicht dem Reiz , die vermeintliche Herrin zu empfangen . Ge¬
hobenes Schmunzeln bei der Dienerschaft , erstauntes W
der Herrschaft beim gegenseitigen Wiedersehen am
Morgen . Alles wäre gut . wenn V. . „ „ —
band verloren hätte und des Herrn Zimmer nicht so nach
der Herrin Parfüm Jiola bella röche . Krach bei den Ehe¬
leuten ! Zum Schluh Aufklärung und drei glückliche Paare ,
darunter der Diener und die Zofe und die beiden Anstifter

Die finnischen Unterhändler , die am 8 . März im Flug -
_ aus Stockholm in Moskau eingetroffen sind , und die

Vertreter der Sowjetregierung mit Außenkommissar Molo -
t o w an der Spitze , haben damit in kurzer Zeit ein Werk
vollendet , das nicht allein dem Konflikt zwischen beiden
Staaten ein Ende setzt , sondern darüber hinaus berufen ist ,
den Frieden in Nordeurova endgültig zu kon¬
solidieren . Was an der nunmehr getroffenen Rege¬
lung zunächst ins Auge fällt , ist die Mäßigung , die sich
die sowjetische Seite bei der Festsetzung der Friedensbedin¬
gungen auferlegt bat . Der Vertrag trägt die Züge der
staatsmännischen Auffassungen Stalins , wo -

westlichen Demokratien durchkreuzt

nebenbei und ganz am Schluß — Finnland sofort zu Hilfe
komme . Das Organ des Juden Leon Blum , ..Povulmre .
wies auf die Notwendigkeit bin . ein Erv .edrtion ^ orvs zu
landen , sobald Finnland ein formelles vrlfegesuch an die
Westmächte richte , und zwar auch dann , wenn Norwegen und
Schweden ihre Einwilligung nicht gaben . Der „ ^zour ge¬
bärdete sich noch aggressiver und riet , gar nicht erst auf einen
Appell Finnlands zu warten . „ Oeuvre  schlug in . die
gleiche Kerbe und meinte , man müsse bandeln , selbst auf die
Gefahr bin . dah Schweden und Norwegen den Durchmarsch
durch ihr Land verweigern und möglicherweise Deutschland zu
Hilfe rufen würden . Diese kleine Blutenlese aus der vluto -

kratischen Presse und der letzte Appell Chamberlains haben
den nordischen Staaten und Finnland selbst die Auyen über
die wahren Absichten der Weitmächte geoftnet . In politischen
Kreisen Helsinkis gab man offen zu verstehen , datz London
Finnland 3 um Objekt seiner egoistischen
Pläne zu machen versuche und datz man ihm deshalb eine
Absage erteilt habe . Sollte England , so sagten finnische
Politiker , in letzter Minute eine Gewaltintervention ver¬
suchen , so würde die Aktion in Finnland nicht als » tlfs «
aktion , sondern als Störungsaktion empfunden . Durch
die letzte Unterhauserklärung des britischen Premierministers
habe das Vertrauen zu England erheblich gelitten . da das
finnische Volk seit drei Monaten das Ausbleiben der Hilfe
hätte beobachten müllen .

glaubte , das ständige Abgleiten des Pfundkurses aufzubalten .
Ende vorigen Jabres forderte die Bank von England die
englischen Importeure auf . die Bezahlung der Einfuhr¬
waren nur in Pfunden zu fakturieren , d . h . Be¬
zahlung in fremden Devisen abzulehnen . England erhob also
damals noch den Anspruch , das Pfund dem Zahlungsverkehr
mit dem Ausland zugrunde zu legen . Man wollte die Ge¬
schäftspartner zwingen . Pfunde zu den von englischen Stellen
amtlich festgesetzten Kursen in Zahlung zu nehmen . Dieser
Versuch ist aber mißlungen . England mutz in De¬
visen zahlen , wenn es seine Kriegsmaterialkäufe ausrechter¬
halten will . In einer neuen Anordnung ist kürzlich bestimmt
worden , datz gewille Waren aus England nur gegen
fremde Devisen . wieDollar , Gulden . Schwei¬
zer Franken usw . exportiert werden dürfen . Der
Devisenhunger ist also io grotz . datz London sein Heil tn
fremden Devisen suchen muh . Die Reaktion am Geldmarkt
ist nun die . daß die Besitzer englischer Pfunde , die England
für die von ihm gelieferten Waren selbst nicht mehr in Zah¬
lung nehmen will , kein Vertrauen haben und sie , wenn auch
zu niedrigeren Kursen , lieber abzustotzen suchen .

* Ralph Arthur Roberts f . Der beliebte Berliner Schau¬
spieler und bekannte Bühnenleiter Ralph Arthur Roberts ist
Dienstagsrüh einem Herzschlag erlegen . Ralph Arthur Roberts
stand im 56 . Lebensjahre .

Die Kriegsausweitungsvliine der

wt . Um das ganze Ausmaß der Niederlage , die England
und Frankreich durch den rullisch - iinnischen Friedensschluß
erlitten , begreifen zu können , mutz man sich noch einmal die
gerade in den letzten Tagen mit höchster Intensität betriebe¬
nen Bemühungen vor Augen halten , die darauf gerichtet
waren , den Kriegsschauplatz imNordenEurooas
zu erhalten und auszudehnen . Ein niederträch¬
tiges Spiel , mit dem man Finnland den eigenen Interessen
opfern wollte , wie man es einige Monate vorher mit Polen
tat . In der „ Sunday -Times " schrieb z . B . Scruiator , wenn
Skandinavien bereit sei . mit den Demokratien zusammenzu¬
arbeiten . könne der Kampf in Finnland zum ent¬
scheidenden Feldzug dieses Krieges gegen Deutsch¬
land werden . Zusammen mit der finnischen Armee müsse
England und Frankreich , so erläuterte „ Nineteenih Century "

diese These , eine nördliche Front schaffen , die die rechte
deutsche Flanke bedrohe und Deutschland vom Baltikum
und von Schweden abschliebe , Admiral Sir Sidney Free -
mantle . der zweifellos über die Kriegspläne Londons
informiert sein mußte , erklärte mit schamloser Offenheit , daß
es von großem Vorteil für die Westmächte sei . wenn ihnen
die norwegischen und schwedischen Häfen am Atlantik zur
Verfügung stünden , ebenso wie die Nutzung des schwedischen
Erzes und Holzes . All das aber könnte nur erreicht werden ,
wenn man Rußland den Krieg erkläre und — das kommt

wollten , als Skatklovven , KdF .-Abende und Kinos besuchen .
Gemach ! Die Disziplin und Schlagfertigkeit eines Heeres
kann nur aufrecht erhalten werden durch einen immerwähren¬
den strammen Dienst , in Übungen größeren und kleineren
Stils , in harter Zucht und Selbstzucht . Wo sie fehlt , setzt die
Zersetzung ein . Wir sahen an einem hellen Sonntagmorgen ,
gleich hinter der ersten Frontlinie , unsere Männer beim Fuß¬
dienst auf vereister Straße . Die Beine wurden geworfen wie
auf dem Kasernenhof . Eine andere Gruppe machte Lockerungs¬
übungen . eine dritte mar zum Appell angetreten . Es mag
Menschen geben , die meinen , das sei doch wahrhaftig nicht
notwendig und sähe einer „ Strietzerei " verdammt ähnlich . Sie
mögen hören , daß solches den Männern sogar Svaß macht . Sie
sehnen sich nach Bewegung , und wer stunden - oder gar tage¬
lang im engen Bunker , im kargen Erdloch gelegen hat , wird
begreifen , datz solches notwendig ist und wird es vergnügt , ohne
zu murren mitmachen .

Und etwas Wunderbares erlebt man dabei , immer und
immer wieder , es formt sich , je weiter man nach hinten kommt .

des ganzen Unheils .

Der Reiz des Stückes liegt einmal in all dem Unaus¬
gesprochenen und doch so Klaren , sodann in einer virtuosen
Art . fast in den Worten getreu , jede der sechs Personen
spiegelnd dasselbe tun und erleiden zu lallen und in der Ver¬
wirrung auf der Bühne , die dem Zuschauer längst eine
amüsante Schadenfreude ist . Die Spielleitung Sofka nahm
sich der leichten Atmosphäre eifrig an und führte das Stück
über Langeweile der Ehe . Schwindel . Erregung . Krach und
Glück gut durch . Sofka spielte den Ehemann , der sich krank
stellt ( es kann dies übrigens darstellerisch noch vertieft wer¬
den !) . der kräftig Krach schlagen und moralisch tun kann , die
Ehefrau Marlis B i e n e t . ansprechend in dem durchschim¬
mernden Unbehagen ihrer gefährlichen Exkursion ( denn im
Grunde sind beide brave Leute und dürfen dies auch be¬
tonen !) und gut in ihrer moralischen Entrüstung : Wilmen -
r ob und Marion Bender waren gewandte Anstifter des
Faschingsscherzes . In M o o g und Irmgard W e st r a waren
der Diener und die Zofe prächtig vertreten . Letztere betonte
schelmisch ihre Verliebtheit in den Ehemann , ein schnipyisch -

Moskau , 13 . März . ( Funkmeldung .) Nach einigen
wenigen Tagen intensiver Verhandlungen , die naturgemäß
unter dem Siegel des strengsten Geheimnisses ge¬
führt wurden , ist mit dem vorliegenden Abkommen der
Friede zwischen der Sowjetunion und Finnland nunmehr
wiederhergestellt .

Linie auf die Sicherung seiner Interessen be¬
dacht sein mußte . . t

Daß die Sowjetregierung auf den Karelischen Isthmus
die Grenzen weiter vorgeschoben hat als in den vor dem Aus¬
bruch des Konfliktes stattgefundenen Verhandlungen vorge¬
sehen war , ist das selbstverständliche Recht der

Großmacht , die in überaus harten Kämpfen und unter
nicht geringen Opfern an Blut ihrer Soldaten die
sehr befestigte Landenge Schritt für Schritt erobert hat .

Niemand wird jedoch bestreiten können , daß der filmische
Staat auch nach der Abtretung der Karelischen Land¬
enge einschließlich Wiborg lebensfähig bleibt .

Es ist nicht unbedeutsam festzustellen , daß die neuen Grenzen ,
von geringen Abweichungen ( zugunsten Finnlands ) abgesehen ,
nunmehr denjenigen entsprechen , die nahezu 100 Jahre lang
von der Beendigung des nordischen Krieges ( 1721 ) an bis zum
Jahre 1809 zwischen dem damals unter schwedischer Oberhoheit
stehenden Finnland und Rußland bestanden . Es ist ferner
verständlich , daß die Sowjetunion von einer Gebietsabtretung
in Sowjet -Karelien , wie sie ursprünglich vorgesehen war ,
Abstand nahm , da die vor dem Konflikt porgeschlagene
Regelung unter ganz anderen Voraussetzungen stand als die
nunmehr erfolgte . Die Sowjetregierung hat ihrerseits Ver¬
zicht geleistet auf den Vertrag , den sie am i . Dezember
1939 mit der sogenannten Volksregierung Kuusr -
nen abgeschlossen hat .

Im übrigen unterscheiden sich die Friedensbe -
  :3 von den urspünglichen

rungen Moskaus . Die pachtweise Einräumung
als Flottenstützpunkt und die Abtretung der Fischer -

* Generalmusikdirektor Karl Fischer vom Deutschen Theater
Wiesbaden wurde von der Stadt Graz als Operndirektor
und Leiter der Sinfoniekonzerte verpflichtet . Graz mit feiner
großen Theatertradition besitzt ein herrliches fast 1800 Zuschauer
fallender Opernhaus . Die Städtischen Bühnen in Graz stehen
unter der Leitung von Intendant Dr . Rudolf Meyer . Daneben
wird Karl Fischer den selbständigen Poften des Overndirektors

halten blieb .
Man betont in Moskauer politischen Kreisen , daß der

sowjetisch - finnische Ausgleich als das Ergebnis
direkter und gleichberechtigter Verhand¬
lungen zwischen den beiden Staaten zu betrachten sei .
Die schwedische Vermittlung mülle als eine tech¬
nische Hilfestellung bezeichnet werden . Mit dem
jetzigen Friedensablchlutz ist die Liauidierung des

' Kriegsherdes in Nordeurova besiegelt . Trotz
aller Störungsmanöver der Westmächte , die noch in letzter
Minute versucht hatten , das Friedenswerk zum Scheitern zu
bringen , ist die Beilegung des finnisch - sowjetischen Kon¬
fliktes nunmehr zur Tatsache geworden .

Deutschland , das von Anfang an dem sowjetisch¬
finnischen Konflikt in völlig neutraler Haltung
gegenüberstand , begrüßtden Abschluß dieses Friedens .

zu einem immer heißeren Wunsch , zu einem einzigen grosen
Sehnen und Sonem An den Abenden in engen Stuben aur
dem Marsch durch Dörfer und Städte , am der Rast tn stillen
Wäldern , kreist immer nur die eine Frage : wann werden wir
wieder an der Front eingesetzt ? ! Es ist die Frage , die tausend¬

fältig alles andere überlodert , die alle kleinen Sorgen und
Nöte vergessen läßt , die das Blut in Wallung bringt , die die

Augen strahlen macht . Es ist die Frage , die unsichtbar über
allen grauen Zügen schwebt , die den Mannern Steher aur die
Livoen zwingt , die sie emporreiBt . wenn sich,die Müdigkeit

einstellt — sie ist wie eine helle Freude aut GrruUung eines
Traumes , der in absehbarer Zeit wieder Wirklichkeit werden
wird .

Auch dieser Krieg wird seine Dichter hab § n die den

Front sei st und die Frontkamerads chatt , besingen
werden . Sie finden einen Born vor . aus dem sie tn vollen

Zügen schöpfen können , einen Born von kristallklarem Waller ,
unversiegbar , ewig Leben und Kraft spendend .

Amsterdam . 12 . März . In der letzten Zeit ist das eng -
l i s ch e P f u n d an den internationalen Devisenmärkten
erneut auf die abschüssige Bahn geraten . Der
englische Devisenbringer ist wieder einmal so groß , geworden ,
datz es London nicht möglich mar . den freien Pfundkurs
länger auf dem bisherigen Stande zu halten .

Am kennzeichnendsten hierfür ist die Entwicklung am
New Borker Devisenmarkt , zumal der Dollar immer offen¬
sichtlicher die frühere Stellung des Pfundes alsfübrende
Weltwährung einnimmt . Während sich der Pfundkurs
in New Pork im Laufe des Monats Februar zwischen 3,99
und 3,92 % bewegte , ist er im März bisjefet bereits auf 3 .84 %
zurückgegangen . An den übrigen Märkten internationaler
Bedeutung ist die Entwicklung ähnlich . So verzeichnet man in
Amsterdam eine Abschwächung von 7,41 % Ende Februar aur
7,24 % und in Zürich von 17,59 % auf zur Zeit 17,18 .

Die Entwicklung vollzieht sich »war etwas langsamer als
zur Zeit des Pfundsturzes zu Beginn des Krieges , dafür aber
um io sicherer und anhaltender . Sie ist um so bemerkens¬
werter . als England alles daran setzt , um durch währungs¬
technische Maßnahmen , die es niemals ergreifen zu muffen

* Tagung des deutsch -ur
deutsch -ungarische Kulturvertrag

jährlich
einmal ein gemischter

ammentritt , und zwar

allein , auf sich gestellt , mit ein paar Getreuen , Tuchfühlung
mit dem Feind zu nehmen .

Die Stellung einer feindlichen Feldwache ist seit Tagen
bekannt . Mit dem Scherenfernrohr wird sie unablässig
beobachtet . Zu bestimmter Stunde kommt die Ablösung , Ihr
Weg führt durch ein Waldstück , dann durch einen Laufgraben
zum MG .- Nest Wäre es nicht ein guter Gedanke , der Ab -
losung im Walde den Weg zu verlegen , sie also überraschend
zu . stellen und abzuschnavven ? Der Plan wird in allen
Einzelheiten erwogen , dann zur Durchführung gebracht . Der
Bataillonskommandeur geht mit zur ersten Linie , beobachtet
seine loslturmenben Soldaten , bis die Dämmerung sie auf -
jytHmt . . . 3m Scherenfernrohr sieht er doch den Letzten im
Waldstück verschwinden . Aller Nerven sind gekannt . Unsere
Manner haben sich in dem Wäldchen aufgebaut , sie beobachten
in die Richtung , aus der der Feind kommen muß . Aste
knacken , Schritte nähern sich , in der Dunkelheit werden sechs
Mann sichtbar , an der Spitze ein französischer Offizier . Der
iunge deutsche Leutnant vertritt ihm plötzlich den Weg , im
Nu haben seine Männer die Franzosen umringt . Sie wehren
sich , nicht , laßen sich entwaffnen und treten den Weg in die
Gefangenschaft an . Stiller Jubel liegt auf allen Gesichtern .
Zn der ersten Stellung empfängt sie der Kommandeur und
schüttelt allen freudig die Hände . . .

Gestern wollte ein Vorposten beobachtet haben , daß vor
dem Guterwagen auf dem Bahnhof des Dörfchens X sich ein
englischer Soldat herumgetrieben habe . Er beteuett . ihn an
seiner khaki - braunen Uniform , an seinem tellerförmigen
Stahlhelm , wie an seiner ganzen übrigen Ausrüstung erkannt
»U haben . Von einem Nachbarabschnitt wird am gleichen
Tage gemeldet , daß ein englischer Ossizier gefangen genommen
Norden sei . Sollten wirklich Engländer gegenüber liegen ?
Was zweifelhaft ist . muß aufgeklärt werden . Ein Spähtrupp
geht los . Er versucht in das feindliche Don einzudringen ,
wird vorzeitig erkannt und zurückgeschlagen . Das Dorf gleicht
urplötzlich einem aufgeregten Ameisenhaufen . Franzosen
sind es , die ein rasendes Feuer eröffnen . Unser Spähtrupp
zieht sich , geschickt in Deckung haltend , zurück . Einer hat einen
Streifschuß in den - linken Oberarm erhalten . Er wird in
Kürze wieder hergestellt sein . Der Auftrag ist erfüllt . Daß
es ihnen nicht glückte , in das Dors einzudringen , und vielleicht
einen oder sogar mehrere Gefangene zu machen , lag nicht an
ihnen . Sie hatten eben das Pech , einen wachsamen fran¬
zösischen Poften gegen sich zu haben . Dafür kann keiner . . .

Und hinter diesen Männern , die in den Nächten in die
feindlichen Linien vorbrechen , liegen , angestrengt lauschend
und in den Tag und die Nacht mit heißen Augen starrend , die
Wächter des Niemandlandes , die vordersten Schirmer deut¬
schen Bodens . Ein schwarzes Etwas lugt in den diesigen
Tag , in die Helle , sternklare Nacht . Es ist ein Maschinen¬
gewehr . hinter dem ein Posten tn eiliger Kälte ausharrt ,
wachend über das Land , mitwachend über seine Kameraden ,
die oa und dort Posten stehen , schützend die Männer , die nicht
weit entfernt von ihm in einer Erdhöhle oder dürftig ge¬
zimmerten Solzhiitte einen kurzen Schlaf tun . um dann wieder
an seine , oder an die Stelle der anderen zu treten .

Wer weiß von ihnen , ob er den Tag . die Nacht überlebt ?
Kann nicht plötzlich , bei aller Aufmerksamkeit , ein feindlicher
Spähtrupp auf tauchen , sie schnappen oder niedermachen ? Wer
weiß , ob nicht schon auf dem Wege zur Ablösung , der Gegner
ihnen eine Falle gestellt bat , in die sie ahnungslos hinein¬
laufen ? Wer weiß , ob nicht eine verirrte Kugel , beim Streu¬
feuer eine Granate sie trifft ? Wer weiß es ? In vielerlei
Gestalt steht der Tod neben ihnen , und manch einer ist auch
schon in dunkler Nacht vom Wege abgekommen , geriet auf ein
Minenfeld und starb einen stillen Tod .

Wir saßen dieser Tage in der Unterkunst eines
Bataillonsstabes . Es mag um die elfte Abendstunde gewesen
sein , als der Fernsprecher surrte . Der Adjutant nimmt das
Gespräch ab . Em Arzt wird gerufen , da ein Pionier auf eine
Mine getreten ist und verletzt im Vorfeld liegt . Wenige
Sekunden später besindet sich der Arzt auf dem Wege
zur angegebenen Stelle , wenige Minuten darauf steht et vor
dem Schwerverletzten . Unverzüglich erfolgt leine Überführung
in das Feldlazarett . Am nächsten Tage erhalten wir die
Nachricht , daß er gestorben sei . Das ist die Front , und
wer sie anders zeichnet , sieht nur ihre freundlichere Seite , die
wohl auch da ist , da sein muß . sonst wäre sie unerträglich .

Aber weiter hinter wird man fragen , da sei doch teilte
Gefahr , und was wohl die braven Soldaten anders machen

bingungen nur wenig
Forderungen Moskc
Hangös c „
Halbinsel an der Murman - Küste sind unverändert in den
Friedensoertrag übernommen worden . Hierbei ist die
Mäbigungoer Sowjets zu beachten , durch die
Pet ! amo als Zugang zum Nordatlanttk den Finnen er¬

de » deutsch -ungarische » Kulturausschusses . Der~     Dom Mai 1936 sieht vor , datz all -
. . . . gemischter Ausschuß beider Regierungen zu -

. u_ it abwechselnd in Berlin und Budapest , um
Die lausende Gestaltung der kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschland und Ungarn zu besprechen . In diesem Jahre findet die
Sitzung des deutsch -ungarischen Kulturausschusses während der
laufenden Woche in Budapest statt . Die deutsche Delegation , die
am Montag in Budapest eingetroffen ist , steht unter Führung des
Staatssekretärs im Reichserziehungsministenum Zfchintzfch . Die
Verhandlungen , bei denen der Borfitz abwechselnd von Staats¬
sekretär Zschintzsch und Dr . h . c . von Syily , Staatssekretär im
ungarischen Kulturministerium geführt wird , haben zum Gegen¬
stand u . a . die Gestaltung des Austausches von Profesioren , wissen¬
schaftlichen Asfistenten und Studenten , Fragen des Deutschunter¬
richts an ungarischen Schulen , die Tätigkeit der beiderseitigen
Univerfitätslektoren , und schließlich Angelegenheiten des Films ,
Rundfunks , der Kunst und d,s Büchexeiwefens .

wt . Der britische Trawler „ Satifax " ( 165 BRT . )
ist nach einer Reutermeldung in der Nordsee gesunken . Das
gleiche Schicksal ist dem holländischen Motortankschiff

Eulota " ( 6236 BRT . ) widerfahren . Die gesamte
~

mtzung wurde von einem englischen Kriegsschiff gerettet .
berechtigte Angst vor der englischen Todesküfte wird jetzt durch
ein neues Beispiel gekennzeichnet . Der jugoslawische
Dampfer „ Preradowitsch "

, der auf der Fahrt von
Buenos Aires in Antwerpen vor Anker gegangen ist , wurde
vomJugoflawischen Lloyd an eine britische Reederei verkauft .
Die 36 Mann starke Besatzung des 9000 BRT . großen Damp¬
fers ist nun in Agram eingetroffen , nachdem sie es abgelebnt
hat , in britische Dienste zu treten und damit ins Verderben
zu fahren .

Symptomatisch für die Erfolge der deutschen Seekrieg¬
führung ist auch die Tatsache , daß sämtliche englischen
Docks zur Zeit vollkommen mit ausbefferungsbebütitigen'

Öfen vollgestopft find . So ist auf dem großen
ckendock im Bristol - Kanal auf Monate hinaus jeder Reva -
irraum dergeben . Viele beschädigte Schüfe liegen bereits
zu acht Wochen vor dem Dock , ohne daß überhaupt mit

Ausbesserungen begonnen werden konnte . Unterdessen jedoch
last Großbritannien feine Seeräubermanieren spielen , wo es
dazu in der Lage ist . Obwohl in wenigen Tagen das An -
fhegen der Bermudas durch die amerikanischen Transatlantik¬
flugzeuge ein Ende finden wird , haben es sich die Engländer
nicht nehmen lassen , noch einmal das Amerika - Flugzeug
auszurauben und dabei 24 Postfäcke mit 900 Pfund Post zu
beschlagnahmen .
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NSKK . im Gelände

Dienst bei den Webrmannschaften der Motorktandarte 148

Am Sonntag unterzog sich die Wehrmannschaft der
Motorstandarte 148 des NSKK . einzelnen Vorprüfungen
zum SA .- Wehrabzeichen . Es war erfreulich zu leben , das
die meisten der Männer bereits die NSKK .- Uniform trugen
und ebenso erfreulich , wie sie mit noch in Zivil Erschienenen
echte NSKK .-Kameradschait bewiesen . 2n der Nabe des
Neuen Schützenhauses wartete bereits der stellvertretende
Führer der Motorstandarte 148 . Sauvtsturmführer Hart¬
mann , mit den Ausbildern , und dieser wies den in vrer
Gruppen aufgeteilten Männern die verschiedenen Plätze an .
Eeländekunde und Orientieren an Hand der Karte war der
einen . Geländeseben . Ztelerkennen und - ansvrechen einer
zweiten Eruppe zur Aufgabe gestellt . Gerade hier mutzte
man ganz gehörig seine Augen anstrengen , um die neun
Kopfscheiben , auf Sturzäckern und Brachwiesen verteilt , zu
finden . Auch mutzte man schon einiges Talent im Amertigen
einer naturgerechten Skizze aufbringen . Doch der Eifer , mit
dem die Männer ans Werk gingen , überbrückte manch feh¬
lendes Künstlertum . Die dritte Gruvve bewies im Ent¬
fernungsschätzen , inwieweit sie die Augen geübt batte oder
— auch nicht ! Die vierte Gruvve endlich zeigte im Gelande -

beschrerben und - beurteilen , was in den langen Wintet -
monaten vorbei eifrig vorbereitet worden war . .

Nach geraumer Zeit wechselten die Eruvven rbre Pzatze ,
so dah allen Männern die gleichen Aufgaben erwuchsen .
Erschienen diese aus den ersten Blick recht leicht und einfach ,
so war doch manche barte Nutz zu knacken , und wenn die
Gruvve an einer Stelle gute Erfolge zeitigte , so versagte
sie vielleicht an einer anderen . Im ganzen aber mußten
alle , Lab diese Geländeübung unerlähliche Vorbedingungen
für den sväteren Ausbildungsgang bedeuten . Mancher mag
wLhl beim Entfernungsschätzen oder Ansvrechen eines
Punktes an Las Wort ..Sväbtruvvunternehmen " gedacht
Laben und es wurde ibm dabei klar , warum diele Unter «

nebmen unserer tapferen Truppen vor dem Westwall stets
von Erfolg gekrönt sind . Dann schlang lick unbemerkt das
Band der kameradschaftlichen Verbundenheit mit denen vor
den Bunkern und denen im Gelände am Neuen Schützenbaus ,
und Man gab sich dort die doppelte Mübe . die gestellte Auf¬
gabe zu lösen . Kurz vor der Mittagszeit marschierte die
NSKK .-WehrmannsKaft nach Klarenthal , wo man die
Führer -Rede hörte . Danach besprach der stellvertretende
Standartenführer noch einige Ergebnisse , unter Lenen . recht
gute zu verzeichnen waren . Mit einem Lied auf den Lippen
rückte man zur Stadt zurück . In allen aber war die Eewltz -

heit wach : NSKK .- Mann sein heitzt nicht nur den . Motor
und die Verkehrsregeln kennen , sondern sich auch ttn ein¬
fachsten ( und das ist oft das schwierigste ) EelanLe im Fuß -
dienst bewähren . • Tb . Mi .

Füllhorn der Freude

zu
iren

s „ alte

Tiy heiterer „ KdF ." - Abend im Paulinenlchlötzchen

i 2m Mittelpunkt dieses Abends der unbeschwerten Freude
und Heiterkeit stand das Rai m .o n L a - Ballett , eine
Erupve gut gewachsener Frauen mit tänzerischen Qualitäten .
Nicht weniger als 13mal öffnete sich der Vorhang 1,1

Gruppen - und Solotänzen , die durchweg anspruchsvolle :

Wünschen gerecht wurden . Wir nennen hier nur dar .. . .
Svielmannslied " und die „ Visionen " nach , der Musik von
Ravel . Aus der Gruppe hoben sich die beiden Solo -

tänrerinnen und vor allem der Tänzer besonders , hervor .
Die Wirkung der einzelnen Tänze wurde durch individuelle
Kostüme unterstrichen und wir können uns denken , daß bet
besserer Bühnenbeleuchtung und ansprechenderem Hinter¬
grund - - ein Mangel im Paulinenschloßchen , der gelegent¬
lich Loch einmal behoben werden mutzte — das Bild der

Tanzgruppe noch wesentlich gesteigert wurde Aber auch so

war es eine Tanzschau , die viel ^ reuic bereitete .
Franz Bott , den wir kürzlich an gleicher Stelle kennen ?

lernten , gebt als Ansager eigene Wege . Er wiederholt sich

nicht . Las konnten wir erfreulicherweise feststellen . Er per »

Sichtet auch auf jede knallige Pomte . es ist ein fast besinn¬

lich zu nennender Humor , der von ihm auf das Publikum über¬
strömt und ber ' stellenweise sogar zum Nachdenken anregt .
2m Verein mit Josef S i e n e r , dem Spielleiter des Abends ,
und Vera Woelke . brachte er emige Witzdlaloge . Lach¬
villen ä la „ Finanzamt " oder ..Vergeblichkeit

" batten wir

gerne mehrere gehört , wobei wir nicht unerwähnt lasten

wollen , dab das Eingangsgespräch mit „ Stimmen aus dmn
Publikum " und die „ häusliche Szene " schon einige Striche
vertragen - könnte . Zwischen den Tanznummern kam die

Artistik zu Wort . Gut die „ 2 Blondbovs "
. ebenso die

Skatts " ( ein Bravo dem grotesken Fallkunstler ) . Musi¬
kalische Parodien brachten die „ 4 Meloros " sehr zu Dank .
Mitglieder der Kreiskavelle am Flügel Leo Vogel , waren
wie immer zuverlasiig als Begleiter am Werk . Das gleich »

Programm wird beute Nachmittag für die Wehrmacht und

beute Abend für die Allgemeinheit wiederholt ,
Willi P e m v e l .

— Sparsamkeit auch im kleinsten . Viele Wenig geben
ein Biel . Das Wort bewahrheitet sich immer wieder . Die

Schwalbe frifet täglich viele Hunderte von Mucken und

Fliegen : das gibt einen ganzen Klumpen , und wirtt sich
für uns alle segensreich aus . Eine Schneelawine setzt , sich aus
Billionen von Schneesternchen zusammen ., ein Unheil , wenn
sie auf uns stürzt . Ein Gramm ( nur - etn Gramm schon !) ,
durch den einzelnen täglich vor der Vergeudung bewahrt ,
rettet dem Volke jahrüber eine ganze Lau Nahrungsmittel .
Auch in der Energiewirtschaft ist diese Sparsamkeit notig .
Ein zur Unzeit und am unrechten Ort ungelöscht geblie¬
benes Lickt verzebrt nutzlos elektrischen Strom , der unter
Verbrauch von Kohlen , mancherorts mit Wasierkra .it erzeugt
werden mutz . Die Gasflamme auf dem Herd will einen Tool
über sich haben , sonst brennt sie nutzlos . Achtlos gebt . mancher
durch die Küche , wenn der Waiierbabn tropft , I.orern der

Achtlose seildicke Nerven bat . also durch das eintönige Ge¬

räusch nicht belästigt ist . Bedenken wir aber , dah , wenn der
Wasierhahn in einer Stunde nur 500mal tropft , das schon
einen Liter Wasier ergibt , macht 24 Liter täglich , mehr als

Deutfdie
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Donnerstag , 14 . März : „ Die Zauberjlöte
"

, Oper
von Mozart . Beginn 19 Uhr .

Deutsches Theater . Freitag , 15 . März : „ Eine Nacht in Venedig "
,

Operette von Joh . Strauß . Beginn 19 Uhr .

Scala -Bariet « . Freitag , 15 . März , . . . und heute abend ins

Varietä . Sondervorstellung für die NSE . „Kraft durch Freude
in der Scala . Beginn 20 Uhr .

Wandergruppe .

Freitag , 15 . März , Wandergruppen . Singabend im Restaurant

,Oranienburg "
, Oranienstratze . Beginn 20 .30 Uhr .

sieben Hektoliter im Monat . Mit der Zeit kostet der „ Svab "

mehr als das Neuauflegen einer Leder scheib « , abgesehen da¬
von . dab nutzlos Wasier vergeudet wird . Und das bei nur
einer Küche ! Also : Sparsamkeit auch im kleinsten !

— Eierausgabe ab 12 . März . Vom 12 . 3 . bis 7 . 4 .
werden auf die gültige Reichseierkarte zunächst zwei Eier
ausgegeben und zwar auf Abschnitt a . Verbraucher auf dem
Lande , in kreisfreien Städten und in den Vororten der
Erohstädte können auf diesen Abschnitt zwei Eier beim Er¬
zeuger kaufen . Wegen der noch anhaltenden Schwierigkeiten
der Heranbringung von Eiern aus Südosteuropa durch die
wetterbedingte Behinderung der Flutzschiffahrt und der in
diesem 2ahr später einsetzenden Legetätigkeit der Hühner ,
wird namentlich in den Landstädten mit einer Belieferung
vor Ostern nicht überall zu rechnen fein .

— Unfälle . Bei einem Spaziergang nach Sonnenberg
stürzte eine Frau so unglücklich . Latz sie den Fubknöchel brach
und ins Krankenhaus gebracht werden mutzte . — Am Kaiser -
Friedrich - Platz kam ein Radfahrer , der einem Kraftwagen
ausweichen wollte , zu Fall und stürzte zu Boden . Mit einer
Gehirnerschüilerung fand der Mann Aufnahme im Kranken¬
haus . — 2m Nerotal beim Krieger -Denkmal wurde am
Mittwochmorgen eine in Wiesbaden zu Besuch weilende
Frau beim Überqueren des Fabrdammes von einem Omni¬
bus ungefähren . Die Frau erlitt einen Bruch des rechten
Beines und mutzte ins St . - 2osef - Hospital gebracht werden .

W .-Dotzheim : Die Ortsgruppe der NSDAP , weist dar¬
auf bin , datz Eintrittskarten zum groben Arrneemarschabend .
der zugunsten des KWHW . vom Gaumusikzug XXV des
RAD . unter Obermusikzugführer König ausgeführt wird ,
im Vorverkauf bei den Zellen - und Blockleitern , sowie bei
der NSV . erhältlich sind . — Der MEV . „ Sängerlust "

hielt im Vereinsheim „ Zur Krone " seine Jahreshauvtver -
sammlung ab . Der Verein kann auf eine , 65iabrige erfolg¬
reiche Sangestätigkeit zurückblicken . Vereinsführer Wilhelm
Bausch führte in seinem 2abresbericht aus . dab wohl durch
die zahlreichen Einberufungen der aktiven Sänger die
Probentätigkeit einstweilen eingestellt sei . der Verein es ie -
doch als schöne Verpflichtung ansehe , mit seinen Frontsol¬
daten zwischen Heimat und Front ein festes Band zu
schrieben . Freude herrschte über die vielen Frontbriefe . Der
Ertrag der Beiträge soll restlos zugunsten der Soldaten ver¬
wendet werden . Der verstorbenen Mitglieder wurde ehrend
gedacht , besonders des vor kurzem verstorbenen Mitgründers
des Vereins , Rektor Peter Schuler . 2n der Vereinsfüh¬
rung ist keine Änderung einaetreten .

W .- Erbenheim : 2n einer Versammlung der Orts -
bauernschaft im „ Schwanen " sprach der Vertreter des
Arbeitsamtes . Christ off « I , über den Arbeitseinsatz zur
bevorstehenden Frühjahrsbestellung . Der noch erforderliche
Bedarf soll sofort gemeldet werden , eine Zuteilung wird abld -
möglichst erfolgen . Über Gemeinschaftsarbeit bei der Feld¬
bestellung sprach Adolf Beil . Den hoben Leistungsstand der
bäuerlichen Betriebe auf seinem Niveau auch in der Kriegs¬
zeit zu erhalten , müsse der Stolz aller Bauern sein . Da , wo
der Vetriebsfübrer fehlt , muffe der Betrieb unverändert
weitergehen durch gegenseitige Unterstützung . Es gelangen
Fragebogen zur Ausgabe , die diese Gemeinschaftsarbeit
regeln sollen und die den einberufenen Betriebsführern die
Gewißheit geben , datz auch ihre Arbeiten mitgeführt wer¬
den . Über die Zusatzvervfleaung infolge erhöhter Beschäf¬
tigtenzahl sowie über die Bezugscheinfrage machte Verwal¬
tungsstellenleiter P a n g ß erläuternde Ausführungen .
Weiter referierte der Vorsitzende Becht von der Milchver¬
sorgung über Milchwirischaftsiragen , insbesondere über die
Entrahmung , die einen wesentlichen Anteil an der Unwirk¬
samkeit der Fettblockade unserer Gegner bat . Dom Meinungs¬
streit vergangener Zeiten ausgehend , zeichnete sodann
Vezirksbauernführer Schäfer ein klares Bild des steten
Aufbaues und der Einigung des deutschen Volkes unter
Adolf Hitler . Mit einer Mahnung an die Bauern , alles
daran zu setzen , dab die Kriegserzeugungsschlacht 1940
unseren Soldaten an der Front sowie dem Volke in der
Heimat die sichere Ernährung zufübre , schloß der Redner
seine Ausführungen . Abschliebend sprach noch Landwirt -
schaftsdirektor Kraft über Saatgutversuche und deren Be¬
währung . — Ein wertvolles zweijähriges Fohlen , das sich
auf der Weide im Wasserwerk befand , versuchte die Um¬
zäunung zu überspringen und brach dabei das Genick .

Äus Gau und . Provinz ,

Hart an der Todesstrafe vorbei

- Eietzen , 13 . März . Das Reichsgericht hat die oon ' Erich
Ptotrowfki aus Hopfgarten gehen das Urteil eingelegte
Revision verworfen . Nunmehr ist der Beschwerdeführer wegen Tot¬
schlags rechtskräftig zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt . — Der
Angeklagte besuchte am 3. September v . I . eine Gastwirtschaft in
Hopfgarten . Dort befand sich auch der Schäfer Schneider .
Schneider , der meinte , datz ihn der Angeklagte anläßlich eines
Tanzvergnügens geschlagen habe , stürzte sich sofort auf diesen und
es entspann sich eine Rauferei . Piotrowski ging dem Schäfer , der
des Lokales verwiesen wurde , nach , stellte ihn in dessen Hütte und
stach mit einem Messer blindlings auf den Gegner ein . Die Stiche
hatten den alsbaldigen Tod des bedauernswerten Mannes zur
Folge . Piotrowski entging um Haaresbreite einer Verurteilung
nach dem Eewaltverbrechergesetz vom 7 . September 1939 , welches
vier Tage nach dieser Tat in Kraft getreten ist und für derartige
Fälle die Todesstrafe vorsieht .

- Wallau , 13 . März . In diesen Tagen sind die Bauarbeiten
am Wandersmann -Denkmal wieder ausgenommen worden .
Bekanntlich erhält das Denkmal an der südlichen Auffahrt zur
Reichsautobahn seinen neuen Standort .

= Kelsterbach a . M ., 13 . März . Als ein Mädchen aus Okriftel ,
das in Kelsterbach beschäftigt ist , von der Spätschicht kam und keine
Fähre mehr benutzen konnte , verirrte es sich in der Dunkelheit aus
dem Wege zum llbergang der Staustuse Eddersheim . Es geriet
schließlich in eine Stacheldrahtumzäunung , aus der es sich nicht
mehr befreien konnte . Erst am andern Morgen wurde das Mädchon
erschöpft aufgefunden .

X Elz , 12 . März . Einer hiesigen Familie wurde das 11 . Kind ,
ein Junge , geboren .

m Aus dem Rheingau , 13 . März . Das Rebenschneiden ist im

Gange , die Reben „bluten " bereits , sie haben Saft . Vielfach
hängen die Winzer nach altem Brauch an den Rebstöcken kleine
Flaschen auf , die den Rebensaft ausfangen . Dieser wird als sehr
bewährtes Mittel gegen entzündete und erkältete Augen bezeichnet .
Verschiedentlich wurden erfrorene Reben gefunden . Durchweg
handelt es sich dabei um Muller -Thurgaureben und um Siloaner -
refien , deren Holz eben als der Frost kam nicht ausreichend aus¬
gereift war . Der Frostschaden wird aber als nicht bedeutend
bezeichnet: es wird in dieser Hinsicht keinen großen Ausfall geben .

Schwerer Hagel - Orkan in Hmerika

New Bork , 13 . März . ( Funkmeldung .) 2nShreve p o r t

( Louisiana ) zerstörte und beschädigte ein Hagel -Orkan über
500 Wohnhäuser und andere Gebäude . Wenigstens 9 Per¬
sonen wurden getötet , zahlreiche verletzt .

Förderung der Nahrungssreiheit
Ernährungshilsswerk : ein Beitrag zum Birrjahresplan

Das von der NE . - V o l ks w o h lf ah rt durch -

geiübrte E r näh r u n g s h i lf s wet t bedarf der Unter¬

stützung aller Volksgenossen . Kein Abfall aus der Kuchen
wirtschaft darf verloren gehen , das ESW . ift es . bas ibn

der Weiterverwendung zur Schweinemast äuiubrt 2n . den

Anfängen des EHW . beruhte die Futterbe >ckaffung auf

einer gewissen Freiwilligkeit , aber auch schon damals war

die . Mitarbeit der Hausfrauen groß . Sie erkannten . ,dgß die

Schweinemast des EHW . zu einer wertvollen Bereicherung

nuferere Viehmärkte führt und ne haben daher die kleine

Müße nicht gescheut , die Küchenabfalle — getrennt vom

Müll — aufzubewahren und sie den Sammlern des EHW .

äU ^
Tas

^
Ernähruugshilfsweik [teilt einen wesentlichen Bei¬

trag zur Förderung und Sicherung der deutschen Nahrungs -

freioeit dar . Wir machen auf die tm heutigen Anzeigenteil
erscheinende Polizeiverordnung aufmerksam , die von Haus¬
besitzern wie Mietern besonders beachtet werden muß . Es

besteht jetzt eine Pflicht zum Sammeln der Kuchenabfalle .

Den Hauseigentümern bzw . Verwaltern iei emvtohlen , die

» ausiammeleimcr — soweit nicht schon vorhanden — oet

der Kreisamtsleitung der NSV . zu bestellen , damit sie sich

Weiterungen auf Grund der Polizeiverordnung enogren .

Die Beschaffung des Haussammeleimers ist vom Hauseigen¬
tümer als Mn Beitrag zum Vienabresvlan zu . leisten Die

Hausfrau wird auch in Zukunft ihre verständnisvolle Mit¬

arbeit am ESW . unter Beweis stellen . P -

Die Heizung
ist der Feind

der guten Cigarette * )

atikah5/¥

/ 2a ausgelrocknele Tabake an Aroma verlieren und auch

schwerer bekömmlich sind , ist das Wichtigste die Frischhaltung .

Bewahren Sie alsaJhre Cigaretten — vor allem fern per Heizung
— int kühlen Raum auf .

— Die Kriegerkameradslbaft 1884 Wiesbaden im RS .-

Reichskriegerbund hielt ihren monatlichen Kameradjchafts -

appell ab . der überaus gut besucht war . 2n einstunLiger
Dauer führte Kamerad Stör ring den Film „ Polemeld «

zug der 18 Tage " vor . Reicher Beifall wurde dem Redner
lür den hochinteressanten Vortrag gezollt . KriegerkanieraL -

ichaftsführer F e u b e l gab verschiedene Anordnungen und
Befehle bekannt . Nach Schlutz der Tagesordnung blieben
die Kameraden noch lange kameradschaftlich zusammen .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt vom 12 . Marz .
Am Grobmarkt : Anfubr sehr mätzig . Nachfrage konnte .bei
weitem nicht befriedigt werden : am Kleinmarkt : Gemuse -

angebot gering , Verkauf gut . Die Erotzmarktvretse „ ( iN
Klammern die Kleinmarrtpreife ) : Gemüse : Wirsing Holland .
( *4 kg ) 8 .5 ( 12 ) . Karotten 7 .5 ( 10 ) , Spinat auslanb . ( Steige
7 bis 9 kg brutto ) 310 — 500 ( 40 — 50 ) . Wiegsalat ( % kg )
200 ( 280 ) . Sellerie 20 ( 28 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 375 . ( 5 kg
45 ) , Blumenkohl ausländ . ( Steige 18 Stuck ) 560 ( Stuck 40
bis 45 ) . Schnittlauch ( Topf ) 40 ( 50 ) . Radies ( ffiebunb ) 22,5
( 30 ) Pfg . Obst am Erotzmarkt : Apfelsinen ( 50 kg ) 176o bis
1825 . Zitronen Stück 4 Pfg . Obst am Kleinmarkt : Wirt -
schaftsapfel . ( ) L kg ) 20 — 25 , Zitronen Stuck 5 — 6 Pfg .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 12 . März . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Bullen a ) 44,5 : Kühe a ) 43
bis 44 .5 . b ) 40 .5 . c ) 34 .5 , d ) 20 : Kälber Aa ) 74 — 80 , a ) 65 ,
b ) 59 . e ) 45 — 50 . d ) 27 — 40 ; Schweine a ) 55 .5 , b ) I 55,5 ,
b ) n 55,5 . c ) 54,5 . d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) I 55,5 .

- Sport und Spiel

2

Gruppe Main :

5 .
7 .

10
8
8
8
8
8
8

9
9
9
9
7
7
8

1
1
0
2
2
0
2

4
4
4
4
8

7
6
4
4
3
3
0

1
1
0
0
1
1
0

32 :7
17 :13
23 :13
17 :17
10 :23

7 :24
10 :19

Die Tabellen der Sauliga
Stand nach dem 10 . März 1940

Gruppe Saarpfalz :

fK . Pirmasens
>sL . Darmstadt

46 :14
41 :16
27 :21
22 .-20
21 :37
21 :37

5 :47

1
2
3
4
4
5
6

7
6
6
3
1
2
0

1. Offenbacher Kickers
2. Eintracht Frankfurt
3 . FSV .

'
Frankfurt

4 . S 23. Wi e s b a d- e n
5 . Union Niederrad
6 . Rotweiß Frankfurt
7. Opel Rüsselsheim

1 . Borussia Neunkirchen
2 . FK . Kaiserssautern
3 . TEE . Ludwigshafen 61
4 . VsR . Frankenthal
6 . FK . Pirmasens

15 :5
13 :3

8 :8
8 :8
7 :9
7 :9
0 :16

15 :3
13 :5
12 :6

8 :10
4 :10
4 :10
2 :14

Die Wiesbadener Schach - Stadtmeisterschaft .
Schon nach der zweiten Runde sind nur noch drei der 14 Spieler ,
Steinkohl , Schank und Henning , ohne Punktverlust , wobei zu
berücksichtigen ist , daß Henning erst eine Partie ausgetragen hat .
Die große Überraschung des Turniers ist der begabte Nachwuchs¬
spieler Schank , der das Kunststück fertig brachte , in Hiegemann
und Dr . Jung gleich die beiden stärksten Spieler der Gruppe II
aus dem Sattel zu heben . Damit führt nach der zweiten Runde
in der Gruppe I Stadtmeister S t e i n k o h l , in Gruppe II
S ch a n k die Tabelle an .

Zur deutschen Kriegs - Meisterschaft im Hallen¬
tennis vom 17 .— 23 . März in Hamburg wurden 12 Männer zu -

gelassen , von denen folgende elf bereits feststehen : Henkel , Eöpfert ,
Beuthner ( alle Berlin ) Eulcz , Eies , Eppler , Buchholz ( alle Köln ) ,
Koch ( Münster ) , Wulft , Fischer ( beide Hamburg ) und Dr . Denker
( Harburg ) . Menzel nimmt aus beruflichen Gründen an den Titel¬
lampfen nicht teil .

Der Berliner Fußball - Lehrgang der deutschen
Nachwuchsspieler brachte am Dienstag Trainingsarbeit auf dem
Reichssportfeld , da das vorgesehene Spiel auf dem Hertha -Platz
nicht stattfinden konnte . Am Mittwoch spielen die Kurfiften nun

gegen Wacker 04 und am Donnerstag gegen eine Berliner Stadt¬
mannschaft .

sei nicht ein Wind - und Wetterhahn
und fang iftcht immer Neues an ,
was du dir wohl hast vorgesetzt ,
dabei beharre bis zuletzt .

RetNick .

Das ist heute wichtig beim waschm : gründlich rinweichen ! Dadurch wird der Schmutz gelöst ,
und das

Waschen macht viel weniger Arbeit . Gründlich einweichen mit löncko Lleichsada ist halbes Waschen !
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Stellenangebote

Weibliche Personen
PolizeivmrdllW über bas Sammeln von Wen -

e i n e

eine
1

ü r Laboratoriumeine

Bewerbungen unter A 840 an Tagbl . -Verl .

| FüMge

sofort gesucht .

t

» t

l

i

öteNeiigesmhe

Herr Jakob SemmelWeibliche Personen

Wiesbaden ( Grabenstraße 26 ) , den 12 . März 1940 .

in

August Streim
f .

Malermeister .

am Schillervlatz . Die trauernden Hinterbliebenen ,

Willig Wiesbaden ( Riehlstr . 9 ) , den 13 . März 1940 .

Stellenausschreibung
Fiauenklinik der Stadt . Krankenanstalten
ist die Stelle eines

f .

Georg Lechner
im 69 . Lebensjahr .

I

Amtliche Behonntm ad ] ungen

3ung . Mädel
leichte vaus -

Rub . Dame sucht
1 — 2 Zimmer m .

Küche , eventl .
Teilwobn . Ang .

Dinges Wwe .
W .- Sonnenberg ,
Tennelbachstr . 5 .

r
S

e
r

Photogravbie -
Eebilfin f . alles ,
hauvtfäcklick für
Amateurarbeit . ,

kuckt z . 15 . 4 . ob .
1 . 5 . in Wies¬
baden Stellung .
Angeb . m . Ee -
baltsanaabe uni .
A . 841 an den
Taablatt - Verlaa

Jung . Fran ob .
Fräul . für zwei
bis 3 Stunden

norm , gesucht
Niersteiner
Weinstube .

Erabenstrahe 3 .

An der ;
Wiesbaden ij

z
r

b
f
b

o

r
r
i
i
3

3uo . s. Std . - Fr .
3X w . je 2 -3 St .

gek . Winkelet
Strafte 6 . 1 t .

Mädchen sofort
gesucht Eold -

ggsse 21 .

2 - Zim .- Wobn .
v . Reicksangest .
gesucht . Ang . u .
W . 915 T .- Derl .

Lehrmädchen
sucht Stell , zum

1 . Avril auf
kaufm . Büro .

Pflichtj . absolv .
N . T .-Verl .

Wiesbaden , 12 . März 1940 .
Philippsbergstr . 12

Die Beerdigung findet am Freitag , den 15 . März , nacht
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt ; das Seelenamt ist am
gleichen Tage , vormittags 9 Uhr in der St . - Bonifatius -Kirche .

2 — 3 - 3 .- Wohn .
m . Kell . u .Mans .
von Angehörig .

stellt ein
Metzgerei Reitz ,
Vleichstratze 29 .

Wir suchen für unser
modernes Ph o t o g esc hä ft : •

Möbl . Zimmer
frei . Zentr .- Heiz . . Lift , Bad ,
Telefon . Keine Vollvension .

Wilhelmstratze 38 , 2 .

Ordtl . Putzfrau
3X wöchentl . v .
8— 10 Ubr sei .

Photo - Henne
Langgaste 45 .

| Mmliche Personen |

Am Sonntag verschied mein lieber Mann , mein Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen am
Donnerstag vormittag in aller Stille statt

Mechaniker
Sckreibmasck .

kof . gesucht .
Grase .

Acht .

Md . - Gehilsen
eventl . zur Aus¬
hilfe gesucht .

Kond . — (Eaf6
W . Mentges

Friedrichstr . 41 .

Junges Mädchen
kuckt Stellung
in gutem Hauke

mit Familien -
ankcklutz . Näb . i .
Tagbl . -Derl . Zb

1 . Buchhalterin
an selbst . Arb .
gern . , vertr . mit
Absckl . . Kakul . u .
Verrecknungsw . .
sowie Steno u .
Maick . - Sckr . . w .
stch n . Wiesb . zu
veränd . Ang . an
Sri , E . Cambeis

Solingen .
Kurfürsten -

ktratze 18 . 1 . St .

Kraft .
Berlin , den 19 . Oktober 1939 .

Der Reichsminister des Innern .
5m Auftrag : Dnluege .

Seite 4 Nr . 62

Heudorf & Steinle
Theaterkolonnade 4

2 - 3im .- Wohn .
evtl . Teilwobn . .
mit Kockraum ,
v . rub . Damen
z. 1 . 4 . . ev . kviit .
in gut . Hause
gef . Ang . unter
S . 917 T .- Verl .

Wiesbaden , den 8. März 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

entschlief im 72 . Lebensjahr , wohlversehen mit den hl . Sterbe¬

sakramenten , unser lieber herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Pol .- Oberwacht -
meister sucht zum
1 . 4 . 1940 eine

2 - 3im .-Wohn .
Pr . bis 50 RM .
Ang . u . E . 917
an Tagbl . -Verl .

Derfäufetttn
Ropietecin
oder Kleinbildspezialistin

Hausgehilfin , gute Köchin , er¬
fahren in allen Zweigen eines
gepflegten Haushalts , wird für
ruhigen Villenbausbalt in selb¬
ständige gute Dauerstell . gesucht .
Angebote erbeten unter B . 916 an
den Tagbl .- Verlag .

| MSmiliche Prrsooen |

Gewissenhafter
Fahrer .

Kl . m . sucht
vakk . Wirkungs¬
kreis Anaeb . u .
T . 908 an T .-V

!PnMsim
tage » u . stunden¬

weise sof . gef .
Hotel . Vier

Jahreszeiten -

Eingang Grobe
Burgstrabe 5/7 .

Putzfrau
2X wöchentlich
gef . Dambach -

tat 17 .

Vom 19 . Oktober 1939

Aus Grund der Verordnung über die Polizeiverord -

nungen der Reichsminister vom 14 . Roo . 1938 (Reichs -
gefetzbl . I , S . 1582 ) wird folgendes verordnet :

§ 1

1 . In Gemeinden oder Eemeindcteilen , in denen das

Tüchtige

5Mii |« in
für Bäckerei fof .

gesucht

In Einfam .-
Villa tüchtiges

zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Zn

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend findet
die Beisetzung in aller Stille statt .

Das feierliche Seelenamt ist am 16 . März 1940 , vor¬

mittags 7 .15 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Haus - und

Spülbunche
in Dauerstellung gesucht .
Vorzustellen nachmittags
mit Arbeitsbuch .

Hotel Adler Badhaus

Sielt . flink .Mann
f . ab 18 . 3 . 1940
Besch . in Lr > >w .,
Gartenb . . : el -
fvülbursche . N .
Tagbl .-Vl . Yx

anderen Personen auf Grund einer polizeilichen
Erlaubnis abgeholt werden ,

b ) wenn die Küchen - und Nabrungsmittelabsälle an
eigenes Vieh verfüttert werden ,

c ) wenn das Ernährungshilfswerk auf die Kiichen -
und Nahrungsmittelabfälle verzichtet .

3y mod . Villenbausbalt i . Taunus
Kinderpflegerin erf . in Säugt «
Pflege , für sofort , fvätest . März ,
gef . Etwas Kenntnisse in Nähen
u . Kochen erwünscht . Zuschriften
mit Referenzen und Eehalts -
ausvrüchen unter 81. 654 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Jttne . gebild * Herr

zum sofortigen Eintritt
gesucht , welcher sich als

Kontrolleur
im Kinofach ausbilden
möchte .

Selbstgeschriebene Angebote u .
T . 917 an den Tagblatt -Verlag .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Helene Lechner , Wwe
Lisa Lechner .

Tilgung der 4i/2 % (8% ) Wiesbadener

Goldanleihe von 1928, Serie I .

Die am 1 . Oktober 1940 fällige Rate von 197 500 RM
der 4% % (8 % ) Wiesbadener Geldanleihe von 1928 ,
Serie I , wird durch Ankauf getilgt .

Wiesbaden , den 5. März 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Ebrl . saubere
Putzfrau

f . 2 — 3 Stunden
vorm . gesucht .

Loyal .
Babnbofftr . 27 .
Saub . zuverl .

Putzfrau gesucht
Rheing . Strafte .
Ang . 1 .916 T .-V .

Beamtin sucht
kleine Wohnung

möglichst mit
Heiz ., evtl , zwei
leere Zim . mit
sev . Eingang , in

gutem Haufe .
Ang . u . F . 914
an Tagbl . -Berl .

Ruh . Mieterin
sucht 1 — 2 - Zim .-
Wobn .m . Abschl .
Vierstadt . Um¬
geb . ob . Bierft .
Höhe . Ang . unt .
S . 912 T .- Verl .

Mädchen
f . den Verkauf

gesucht .
E . Eberbardt ,
Langgaste 46 .
Selbständige

Mbeiterimen
und eine
Putzfrau

sofort gesucht .
Nachbar ,

Damen -Moden
Kais . - Friedr .-

Platz 2 .

Ausläuser
gesucht .

SansSchwengler
Rbeinftrafte 85 .
5g . Mann für
Gartenarbeit u .
Botengänge gef .
Gärtnerei Stock ,

Unter den
Eichen 4 .

Wohnung
mit Bad u . Zu -
beb .. evtl . Heiz .,
von ruh . vünktl .
zahlend . Mieter
sofort oder fvät .
gesucht . Miete i .

voraus . Eil¬
angebote unter
L . 915 an den
Tagbl . -Verl .

Dauermieter
sucht 3 - Zimmer -
Wohu . i . Abschl .
Vorderh . , 1 oder
2 Trevven . für
bald ober später .
Sehr rub . unb
vünktl . Bezahl .
Preisang . unter
M . 915 T .-Verl .
3g . Ebep . sucht
sonn . 3 — 4 -Zim . »
Wohn , in ruh .
vornehm .' Lage .
Zentralheiz . u .
Bad erwünscht :

Ang . u . S . 915
an Tagbl .- Verl .

arbeit tagsüber
gekuckt

Dotzbeimer
Str . 126 . Part .
Kl . Et .- Haush .

kuckt z . 1 . Avril
ebrl . Mädchen

oder Frau
für % Tage .
Dr . Tbeitzeu ,

Viktoriaktr . 23 .
Saubere zuverl .

Frau
ftunbenweike für
leichte Hausarb .
gesucht . Dorzu -

svrechen von 10
bis 1 Uhr .

Frau 91. Kock .
Philivvsberg -

ftrafte 35 , P . l .
Stundenhilfe

Mont .- . Mittw .-
Freitag -Vorm .
sofort gesucht

Eigenheim ,
ForMratze 35 .

Aufstellplatz der Mülltonnen .

Rach § 3 Absatz 2 der Ortssatzung Über die Haus -
müllabsuhr vom 17 . 2. 1939 wird der Aufstellplatz der
Mülltonnen von der Stadt . Müllabfuhr -Anstalt gewählt ,
wobei die Wünsche des Erundstückscigeutümers möglichst
berückfichtigt werden . Ich sehe mich gezwungen , die Ab¬
fuhr des Mülls während der Kriegszeit dadurch zu
erleichtern , datz , wo angängig , der Tonnentransport -
weg innerhalb der Grundstücke verkürzt wird . Beauf¬
tragte des Tiefbauamtes werden demnächst den Auf -
tellplatz der Mülltonnen nachprüfen und ihn nach Rück¬

sprache mit dem Hauseigentümer oder Hausverwalter
; egebenenfalls ändern . Ich bitte , dieser Matznahme

Verständnis entgegenzubringen und die Beauftragten
des Tiefbauamtes zu unterstützen .

Wiesbaden , den 8. Marz 1940 .

_______ ______ __ Der Oberbürgermeister .

Er . eleg .

Doppelzimmer
zu vermieten
Parkstrafte 4 .

Scköu mbl . Zim .
m . 2 Betten ob .
1 Bett zu verm .
Adr , im TV . Xz

Kl . leere Mans ,
m . Licht , Koch¬
gel . u . fl . Mass ,
sof . zu vermiet .
Wörthstr . 16 , P .

Volontärarztes
zum 1 . April 1940 zu besetzen .

Als Entschädigung wird neben freier Wohnung und
Berpflegung eine Bruttobaroergütung von 50 RM
monatlich gewährt . Bewerbungen mit Lebenslaus sind
umgehend an den Chesarzt der Frauenklinik der Stadt .
Krankenanstalten Wiesbaden , Prof . Dr . von Dettingen ,
zu richten .

FrW -Anshilse
für Freitag unb
Samstag gesucht

Huber ,
Albrechtstr . 25 .

Nettes jüngeres
Seroietfräuleiu

auch Anfängerin
m Restauration

gesucht .
Anfragen unter
F . 60920 .

1 ob . 2 el . mbl .
Wobufcklafzim .

sof . zu vermiet .
Taunusstr . 50 , 2

Leere Mans , für
Möbel unterstell ,
zu v . Klarentb .
Strafte 1 . 3 lks .
Lagerräume ab
1 . 4 . z . v . ( Tor -
einf . ) R . Sckier -
kteiner Str . 84 . 1

Laden zu verm . .
auch für Büro¬
zwecke geeignet .
Johannisberger

Strafte 1 . Part .

MietgMs 1

Sermictungtn ]
Vollst , neu her -
gericht . 5 - Zim .-
Wohu .,Ofenheiz .
z . 1 . 4 . 40 z . vm .

Schiersteiner
Str . 4 . Part . r .
Bes . ab 18/ - Uhr

wurde Montag abend von seinem langen schweren , doch
mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlversehen durch
die heiligen Sterbesakramente , Im 71 . Lebensjahr erlöst .

In tiefer Trauer :

Frau Hermine Semmel,geb . Baldus u . Kinder .

Friseuse
sofort oder später gesucht

Dette , Michels bevg

Wird wiederholt veröffentlicht .
• Das Ernährungshilfswerk ( RSB .) sammelt zur Zeit
Küchen - und Rahrungsmittelabfälle nur in Wiesbaden -
Alt und in dem Stadtbezirk Wiesbaden -Biebrich , der
begrenzt wird im Osten durch die Eisenbahnlinie Wies¬
baden — Frankfurt a . M ., im Süden durch die Rheingau¬
bahn , im Südwesten durch die Schlageterftratze , im
Westen und Norden durch die Eemarkungsgrenzen
zwischen Biebrich und Dotzheim und zwischen Wiesbaden
und Biebrich , so datz die Verordnung zur Zeit nur für
dieses Gebiet gilt .

Wiesbaden , den 11 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehorde .

Zuverl . orbentl .
Alleiumiibckeu

mit Kochkenntn .
gesucht Eustav -

Freytag - Str . 1 .
Tel . 24217 .

Gevfl . Villen -
baush ., 2 Erw ..
2 Kinder . 9 unb
15 3 . , sucht zum
1 . ob . 15 . Avril
tücht . gediegenes

Allelnmädchen .
22 — 30 3 . alt . in
gute Dauerstell .
Ang . u . A . 826
an Tagbl .- Verl .

Selbständiges
Mädchen

in klein . Hausb .
sofort gekuckt .

Näheres
Telefon 27225 .

3unges kinder¬
liebes Mädcken
für 4 - Zimmer -
Saushalt zum

1 . 4 . gekuckt .
Sermonb .

3renenktr . 5 , 1 .
Sauberes fleift .• Mädchen
kof . gek . Vorzukt .
zw . 12 u . 15 llhr
Adelbeidstr . 62 ,

1 . Stock .
Kückenmädcken

oder Frau , das
zu Haufe schlaf ,
kann , sofort gek .

Sonnenberger
Strafte 37 .

Mädchen für
Hausb . gesucht .
N . b . Bifkiuger ,
Schacktstrafte 13 .

Haus - und
Küchenmädchen

sofort oder zum
15 . 3 . ober 1 . 4 .

gesucht
Baba - Bräu

Albrechtstrafte 21

Pflichtj . -Mädel
sofort ob . 1 . 4 .
gesucht . Meyrer ,
W .- Sonnenberg ,
Bergstrafte 2 .

Pflichtj . -Mädch .
in kl . gevflegten

Haushalt mit
1 Kind gesucht .
Bierstadt . Höhe .
Zuschrift , unter

K . 910 T .-Verl .
Pflichti -Mädel

welch , zu Hauke
schläst . für saub .
Hausb . i . Wiesb .
gekuckt . Ang . u .
D . 917 T .-Derl .

Tüchtige Kraft
für Kantine

( Büfettverkauf )
sofort gesucht .

Ang . u . K . 916
an Tagbl .- Verl .

Kinderfriiuleiu
ob . Schwester zu
Kind . , 1 u . 4 3 . ,

zum 1 . 4 . ges .
Linke , Wiesb . .

Wartturm .
Zuverl . perfekte

selbständige

Köchin
die auch Haus¬
arb . mitübern .

u . darin erfahr ,
ist . in gepflegt .

4 - Pers . - Hausb .
ges . Hilfe vvrb .

Avoiheker
Seyberth ,

Kirchgaste 40
Adler - Avotbeke .

Bekämpfung des Frostspanners .

Rach der Verordnung des Herrn Regierungspräst -
benten vom 20 . September 1938 bett . Bekämpfung des
Frostspanners an Obstbäumen , find die angebrachten
Klebegürtel bis spätestens 15 . März 1940 abzunehmen
und zu verbrennen .

Zuwiderhandlungen werden nach § 13 des Gesetzes
zum Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom
5. März 1937 bestraft .

Wiesbaden , den 4 . März 1949 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

— Feldpolizei —

Ernährungshilfswerk ( NSV .) Küchen - und Nahrungs¬
mittelabfälle sammelt , sind die Haushaltsvorstände und
die Inhaber gewerblicher und sonstiger Betriebe ver¬
pflichtet , die bei ihnen anfallenden Küchen - und

Nahrungsmittelabfälle dem Ernährungshilfswerk zur
Verfügung zu stellen und die Abfälle in die dafür auf¬
gestellten Haussammeleimer zu schütten .

2 . Diese Verpflichtung besteht nicht in folgenden Fällen :
a ) wenn die Küchen - und Nahrungsmittelabfälle von

iaunusftrafee ,
Nerotal .

Kavellenstrafte .
Ang . « .917 T .-V .

Berufst . Fam .
kuckt 2 Zim . u .

Kücke . eventl .
3 Zimmer . Ang .
mit Preis unter
W . 916 T .-Verl .
Mutter mit be -
rufstät . Tockter
sucht sch. 2 - , evtl .

3 -3im .-Wobu .
in gut . Sause .
Ang . u . A . 808
an Tagbl . -Verl .

15iä6r . Mädchen
gesucht . Vorstell .

4 Uhr Emser
Str . 47 . Part .

Zuverl . saub .
Mädchen tags¬
über in ruhigen

Haushalt gef .
ob . gutemvfohl .

Stunbenfrau
Abelheibstr . 52 .2

Kl . gevfl . Et .-
Haush . kuckt z .

1 . Avril kaub .
ehrl . Mädchen

ob . unabh . Frali
f . % Zage . Abr .
Tagbl . -Vl . Yz

§ 2

1 . Soweit nach § 1 eine Verpflichtung besteht , Kiichen -
unb Nahrungsmittelabfälle ' zu sammeln , müssen auf
jebem Hausgrunbstiick Haussammeleimer in genügender
Größe unb Anzahl aufgestellt werben .

2 . Als Haussammeleimer sinb nur bie von ben Dienst¬
stellen bes Ernährungshilfswerks genehmigten Behält¬
nisse zugelassen .

§ 3
1 . Der Haussammeleimer ist an einer für jeden

Hausbewohner zugänglichen , ben Einflüssen bet
Witterung so wenig wie möglich ausgesetzten Stelle bes
Hausgiunbstücks aufzustellen unb hier zu bet für bie
Abfuhr bet Abfälle bekanntgegebenen Zeit zur Leerung
bereitzuhalten .

2 . Der Haussammeleimer ist währenb bet wärmeren
Jahreszeit mindestens zweimal , im übrigen mindestens
einmal in der Woche durch Auswaschen gründlich zu
reinigen .

§ 4
1 . Für die Durchführung der Vorschriften der § § 2

und 3 sind die Hauseigentümer verantwortlich .
2 . Wenn bet Hauseigentümer für fein Grundstück

einen Verwalter bestellt , so geht bie Verantwortung auf
ben Verwalter über .

3 . Die Mieter oder Pächter ganzer Häuser sinb an
Stelle ber Hauseigentümer für bie Erfüllung bei Ver¬
pflichtungen verantwortlich ; bas gleiche gilt für sonstige
Nutzungsberechtigte an solchen Häusern .

4 . Wenn der Hauseigentümer einen in der Gemeinde
ansässigen Vertreter bestellt und diese Bestellung der
Polizeibehörde schriftlich mitteilt , geht bie Verant¬
wortung auf ben Vertreter über .

§ 5
1. Wer in Gemeinden oder Eemeindeteilen , in denen

das Ernährungshilfswerk Küchen - und Nahrungsmittel¬
abfälle sammelt , die gleiche Tätigkeit ausüben will ,
bedarf hierzu einer ortspolizeilichen Erlaubnis .

2 . Die Erlaubnis ist widerruflich und wird für einen
bestimmten Bereich erteilt . Ein Anspruch auf die
Erteilung bet Erlaubnis besteht nicht . Das Verfahren
ist gebührenfrei .

3 . Die Erlaubnis ist zu versagen , wenn ber Sammlet
nicht bie Gewähr für eine regelmäßige Sammeltätigkeit
unb für eine orbnungsmätzige Verwertung der Abfälle
bietet .

4 . Der Erlaubnisschein ist bei der Ausübung bet
Sammettätigkeit mitzuführen .

§ 6
Wei vorsätzlich ober fahrlässig b $n Vorschriften bei

§ § 1 bis 3 biefet Verordnung zuwideihandelt , wird mit
einer Geldstrafe bis zu 150 RM , in besonders schweren
Fällen mit Haft bis zu zwei Wochen beftraft . Ebenso
wird bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
dem § 5 Küchen - und Rahrungsmittelabfälle ohne
Erlaubnis sammelt .

§ 7
Diese Polizeiverordnung tritt am 1. November 1939

Perfekte
Köchin
gekuckt sowie

besseres
Fräulein
als Saustockter .

Sanatorium .
Bierktadter Str .l
einfache Stütze ,

die zu Hauke
schläft , gek . Zu
melden Adolfs -
allee 17 , Part .

Zuverl . Haus¬
gehilfin in kl .
ruh . Hsb . 8. 1 . 4 .
gek . Recktsanw .

Krücke , Park -
itr . 65 . T . 27468 .

Hausgehilfin ,
kelbkt .. kinderl . .

m . ctw . Kockk . 8.
15 . 3 . ob . 1 . 4 . i .
rub . Hausb . mit
2iäbr . Kind gek .

Dr . Kleber .
Sobenlobektr . 9 ,
Telefon 23033 .

Ankt . zuverl .
Hausgehilfin

in kl . Haushalt
bald gek . Eventl .
tiicht . Monatsfr .
2 — 3X1 ). Wocke
vorm . Adresse i .
Tagbl .- Vl . TI

Weg . Verheir . d .
jetz . Mädckens

Hausgehilfin
welcke kochen

kann und int
Haushalt bew .
ist . für gepflegt .
Haushalt zu ält .
Ehepaar sofort

oder später ges .
Alwinenstr . 12 ,

1 . Stock .
Hausmädchen

ober junge Frau
für Haushalt

gesucht Luisen -
ktrafte 3 , 2 .

Tückt . solides
Hausmädchen

in kl . Metzgerei
zum 1 . Avril

gesucht .
Vorzustellen

W .- Schierktein
Wilhelmstr . 58 .

Gesucht
als Stütze

AteresMllleiN
oder Frau

mit Zimmerbe -
scklieft - Kennt¬
nissen Zu etfr .
i , Taabl . -D . Yt

WdenW Eisenbahn -GeieWst
Wiesbadener Sttahenbahnen

Mit Wirkung vom 15 . März 1940 ab werden die
Haltestellen Lessingstratze in der Kaisersttatze und
Elektrizitätswerk in ber Mainzer Strotze in Wiesbaben
aufgehoben . Vom gleichen Tage an wird die seitherige
Haltestelle Eemarkungsgtenze in der Mainzer Straffe
36 m nach der Stabt zu verlegt unb als Haltestelle
„ Schwatzenbeigstratze " bezeichnet .

Wiesbaden -Biebrich , den 12 . März 1940 .
Betriebsverwaltung .
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Die tausendjährige Strasse
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ff gleichen
em Brände

Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .Gen.-Hr. C 32122
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Roman von Ernst Zahn
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Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alf - Eisen - Metalle - Flaschen
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leben und -- “
„ L

Faustina heftete die Augen an den Boden . „ Ja !

Wenn einer wie Ihr mich fragte
"

, sprach sie langsam und

leise und schwer vor sich hin , als habe sie nicht gehört ,

Tokio duldet keine englische Blockade

Eindeutige Feststellungen des javanifche « Außenministers

Tokio . 12 . März . Der Außenminister ^ imb am Dienstag
zu nertoteben -en Airfragen im Reichstag folgende Erklärun¬
gen ab :

1 . Javan werde entsprechende Schritte unternehmen ,
falls England tatsächlich die Blockade auf den Fernen
Osten , insbesondere auf den Javansee zur Sperrung von
Wladiwostok ausdebnen werde .

2 . Die Verhandlungen mit England über die Lhinasragen
jeien bisher nicht weiter gediehen und die Fräse des
Trentsin - Srlbers fei noch unselSst ._________ _____

Mund . „ Ihr redet , wie wenn Ihr dafür bezahlt würdet ,
unterbrach sie Beding . .

„ Wie einer , der es gut meint mit ihm und Euch
'

,
wehrte er ab . .

„ Und einer , den es selbst nicht angeht
"

, ergänzte ste und

schaute ihm mit einem merkwürdigen Ausdruck , wie von

Angst oder Hunger , ins Gesicht .
Er stutzte , besann die Bedeutung ihrer Worte und ent¬

gegnete , noch daran deutend , fast verlegen , aber einfach :

„ Freilich gehen Freiersachen mich noch nicht an . Ich bin

junger als Oberleutnant Walker . Ich will mein Leben noch

Sie aber legte den Arm in den seinen und leitete ihn

in den Tanzsaal und zu ihren Sitzen zurück , als sei nichts

natürlicher , als datz sie eine Weile Luft geschöpft .

Der Oberleutnant sag allein am Tisch . Die Brüder

schlenderten schwatzend durch den Saal . Josef jedoch machte

wieder einmal ein Regenwettergesicht . Als Reding und

Faustina sich ihm wieder gesellten , kamen auch Niklaus und

Christian gestoben .

„ Habt ihr den Mond angebetet ? " fragte Niklaus in

ihrem Bücken . ~ .
Reding antwortete nicht ; aber yauftma zog jetzt den

Arm aus dem seinen . Und dann , als habe sie plötzlich alle

vier Männer vergesien , ging sie davon , an den Tanzenden

vorbei aus dem Saal .

Reding ließ sich neben Josef nieder .

Der aber drehte ihm jäh den Rücken . Es fehlte nicht
viel , datz er ausspukte .

„ Es wird Zeit , heimzugehen
"

, mahnte Reding .

Da fuhr der andere herum : „ Hat ste es erlaubt , deine

Freundin ?-" fragte er höhnisch .

Reding sah ihn gerade und ohne Groll an . „ Das trifft

mich nicht
"

, gab er zurück . Dann aber aus der Verwirrung

heraus , die Faustina in ihm angerichtet , flüsterte er Josef

zu : „ Nimm dich vor dieser Frau in acht !"

Der Oberleutnant machte ein verblüfftes Gesicht . Er

mußte nicht , wie er sich zu dem andern stellen sollte .

Reding fuhr fort : „ Vielleicht tue ich ihr unrecht .

Menschen sind wie sie sind . Aber mir kommt sie vor wie

ein Schicksal , das deine oder das meine .
"

Er ergriff sein Glas , das vor ihm auf dem Tisch stand ,
und leerte es in hastigem Zug . Dann ritz er sich zusammen
und begann , für die jungen Brüder gemeint , laut und

harmlos zu erzählen : „ Sie hat die schöne Nacht sehen wollen ,
die Signorina Solari . Ich bin mit ihr in der Pergola ge¬

wesen . Sie liebt es , uns Männer am Schnürchen zu haben ,
wie der Puppenspieler seinen Kasperle .

"

( Fortsetzung folgt .)

Berliner Börse vom 13 . März . Heute kam es allgemein »u
einem Rückschlag . Di » Kursbewegung wies keine einheitlich « Linie
auf . Stolltzerger Zink % % höher . Mannesmann büßt , ~

Buderus V„ Koefch und Klöckner je % und Zarpener VA % ein .
Ilse -Eenutz VA und Deutsche Erdöl VA % . Wintershall um VA
und Salzdetfurth um VA % rückgängig . Farben stellten sich um
% % niedriger auf 181 % . Schering gaben % % nach . Reag um 1
und Lichtkrajt um 1 % % herausgesetzt , REW . und HEW . je
AEE . und Dessauer Eas je % , ferner Wasser Gelsenkirchen 4 %
schwächer . Reichsaltbefitz 144 % gegen 145 und Reichshahnvorzüae
128 % gegen 1W % . Gemeindeumfchuldung Notiz ausgefey . lag « »
geld 2 % bis 2 % % .

er sagte .
Reding schwieg . Die Laube schien ihm schwul .

„ Warum seht Ihr nicht , was alle andern sehen ? "
sprach

die sachte lockende Stimme der andern weiter .

„ Ich sehe , datz Ihr schön seid
"

, antwortete er ihr und

zog die Schultern hoch , als mache ein Mantel ihm heitz .

„ Aber " — wollte er fortfahren und stockte doch wieder .
Die Worte boten sich ihm nicht .

Faustina pretzte die Zähne zusammen . , , - rch bin nicht

von denen , die Euch gefallen
"

, stietz sie rasch , laut und

spöttisch heraus ; und dann sich mächtig zusammennehmend ,
fragte sie mit einem Lauern in den Augen : „ Und wenn

ich ihn nehme , den Walker , Euch zulieb ? "

„ Ich habe nichts damit zu tun "
, wich er aus .

Sie kämpfte mit sich selbst . In einem Zuneipalt von

Leid und Trotz fuhr sie , halb zu sich selber sprechend , fort :

„ Man sollte doch wenigstens noch mit einem , der es recht
meint , davon reden können , ernsthafter , eingehender .

"

„ Vielleicht wäret Ihr der Mann "
, fügte sie hinzu , „ aber

man müßte allein sein und nicht hier , wo jeden Augenblick

jemand kommen kann . Nicht einmal der Mond braucht da¬

bei zu sein .
"

Sie warf einen Blick nach dem Himmel , von wo jetzt
der Mond in die Pergola schielte . Dann näherte sie sich

schon wieder der Schwelle , über die sie gekommen waren .
Reding zögerte . Der eigene Wille zerbrach ihm .

Da winkte Faustina schon mit dem Kopf , leicht , lächelnd ,
eine völlig veränderte . „ Kommt doch , Herr Tänzer !"

Er gehorchte , mit sich selbst unzufrieden , datz er nach

ihrer Laune tot .

mit der Leitung der Präsidialkanzlei betraut und am,1 De¬

zember 1937 zum Staatsminister und Chef der Prandial -

tanzlei des Führers ernannt .

Der Reichsautzenminister wieder in Berlin

Berlin . 13 . März . Der Reichsminister des Aus¬

wärtigen vonRibbentrov traf am Dienstagabend gegen
22 30 Uhr . von Rom kommend , mit den Herren seiner Be¬

gleitung wieder in der R e i ch s h a u p t st a d t ein .

Schwedischer Ozeanriese in Triest vom Stapel gelaufen .
In Monfalcone bei Triest lief das 28 000 BRT groHe , tut
die schwedische Amerikalinie bestimmte Motorschiff „ Stock¬

holm
" vom Stapel . Die „ Stockholm

" ist ein Ersatzbau iur
das im Mai 1938 vom Stapel gelaufene Schiff gleiche --

Namens , das im Dezember des gleichen Jahres einem - tt - .
zum Opfer fiel . Das neue Schiff wird Ende 1940 nach einer
Rekordbauzeit fertiggestellt sein .

Faustina lieh sich in der Pergola auf einen Stuhl

fallen . „ Warum hetzt Ihr mich so , Leutnant Reding ? "

fragte sie .
Sie waren hier allein . Die Rosen an den Steinsäulen

dufteten . Die Nacht war lau . Die Mauer des Nachbar -

aes schimmerte bleich ; aber der Himmel darüber war

el wie ein schwarzsamtenes Altartuch , und die Sterne

funkelten . So groß war die Eindrucksmacht dieses Himmels ,

datz man nur ihn fühlte , und sich selbst als feinen (Saft .

Reding hatte noch den Klang einet hinter ihm zu -

fallendmi Tüt im Ohr und wat sich der Willenlosigkeit be¬

wußt , mit der Faustina hierher gefolgt war ; aber hier

packte ihn die sternfunkelnde Einsamkeit . Der Rosenduft , der

wie der Atem der Nacht war , kam ihm zu Bewußtsein .

Dann erinnerte er sich der Frage der Solari . Et spürte ihre

Nähe ; und sie schien ihm das seltsamste Geschöpf , das ihm

je über den Weg gekommen , zum Widerspruch reizend und

doch wieder einem das Herz seltsam ergreifend . „ Nicht ich ,
Euere Schönheit hetzt Euch , ober Eure Verehrer , Signorina ,
antwortete er ihr endlich .

„ Warum wollt Ihr mich an den Mann aus Stalden

verkuppeln ? "
fragte sie weiter .

Et konnte ihr Gesicht nicht genau sehen . Der Schatten

einer Säule verbarg es ; aber bas schien bas Geheimnis¬
volle ihrer Rede noch zu steigern .

„ Er ist ganz krank nach Euch
"

, entgegnete er , und sich

plötzlich mieber erinnernb , baß er Joses Walker Hilfe ver¬

sprochen , fuhr er fort : „ Ich glaube , er könnte für Euch alles

hingeben und lassen und verwinden .
"

„ Und wenn er mir weniger bedeutet als das ! gab sie

zurück , über ihren eigenen erhobenen nackten Arm hauchend ,
wie man Staub vorn Ärmel bläst .

„ Ihr seht ihn nicht wie er ist
"

, sprach er ihr mit ehr¬

lichem Eifer weiter zu . „ Er versteht nicht viel aus sich zu

machen ; aber er ist ein hübscher Mann und ein tüchtiger

dazu . Er gilt etwas drüben bei uns . Ich sagte es Euch schon .

Viele würden froh sein
" — —

Faustina war an eine der Säulen getreten . Em halb

verächtlicher , halb schmerzlicher Ausdruck spielte um ihren

Reichsminister Dr . Frick 63 Jahre alt

Berlin . 12 . März . Reichsinnenminister Dr . iur . Wilhelm

F rick ^ einer der ältesten Mitkämpfer des Führers und der

erste Nationalsozialist , der bereits vor der Machtergreifung
das Innenministerium im Lande Thüringen übernahm , be -

geht heute feinen 63 . Geburtstag .

60 . Geburtstag Dr . Meitzners

Berlin . 12 . März . Der Chef der Präsidialkanzlei . Staats¬

minister Dr . Otto Meißner , begeht am Mittwoch . 13 . Marz ,
seinen 6 0 . Geburtstag .

Staatsminister Dr . Meißner , 1880 in Bischofsbemi iw

Unterelf aß geboren , studierte in .Strasburg und Berlin

Rechtswissenschaften und trat 1901 in den Justizdienst Sm

Jahre 1902 promovierte er zum Dr . iur ., trat 1908 als Re -

gierungsassessor in den Verwaltungsdienst und wurde 1911

Regierungsrat in Straßburg . 2m Marz 1915 leistete er als

Oberleutnant der Reserve Kriegsdienste im Infanterie -

Regiment 136 . Nach dem Waffenstillstand wurde Dr . Meiner

ist den Auswärtigen Dienst des Reiches übernommen und im

März 1919 dem Büro des Reichspräsidenten suseteilt , dessen

Ches er vom 1 . April 1920 bis Anfang August 1934 war . Nach

dein Ableben Hindenburgs und der Bereinigung der beiden

Fstnkiionen desAeichsoherbauvtes und its ReiwAkanriN» A
d « Person des Führers wurde Dr . Meißner von Adolf Hitler
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Mietgesliche

MMWWN \

WMw

Divl . - Eckreibt .
Bücherfchr .
u . Vitrine

Eichenbolz .tadel -
los erb . . Sofa u .
4 Polsterstühle
zu vk . Albreckt -
straße 42 , 2 .

Enterb , lleber -
gangsmantel

Größe 46/48 . zu
kauf . gef . Ang .
B . 918 T .-Verl .

Gebe . Robbaar
kauft

Louis Wölfert .
Taoez . - Meister .

Kl .Schwalbacher
Straße 14 .

Gute Bucher
von Priv . gef .
Ang . u . E . 854
an Tagbl . -Verl .

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zurSelbstverarbei -

tung kauft E. WULF,
Goldschmied

Langgesse 47 40/90 (15

Sev . bebagl .
möbl . Wohn -
Schlafzimmer

ev . fl . W .. lucht
Dauermieter .

Preisang . unter
E . 911 T .-Verl .

Mieten 15 500 Mark , Steuern

6700 Mark , fester Preis 90 000 Mk .

zu verkaufen durch Wulf , Mdzart¬

straße 6 . Tel . 25534 , Jmmob .

3tür . Kleider -
ichrank u . komvl .
Bett ob . Scklas -
zim . , gut erb . .
ges . Preisangeb .
M . 917 T .-Verl .

Altgold
zur Selbttver -

arbeituna kauft
S . Orthgieß .
Eoldsckmiede -

mcifter .
Langaaste . Ecke

Webergaste .
G . B . 40/9000 .

Kaufe
Eold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Lanaaaste 5 .
Ank .-Een .

A 40/12 329 .

Zwei Schränke
Vertiko , vol . .

Komm .. Stühle ,
Sofa mit sechs

Polsterstüblen
Tisch . Bett ,

Trumeaufviegel
bitt , zu verkauf .

Porckstraße 1 ,
3 . Stock rechts .

2 — 3 - Fam .- Saus
bei 20 000 Anz .
v . Besitz , zu k.
gef . Ang . unter
8 . 916 T .-Verl .

» reibiger Anzug
Frübi . -Paletot .

gestr . Hose , alles
f . mittl . Herr .-
Größe . gut erb .,
zu verk . Moritz -
itraße 12 , H . 1 r .

Kaufe gute
Bücher , Teppich .
Matratzen und
alten Schmuck .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Fast neuer dklbl .
Kommunion -

Anzug zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Yy

Komm .-Anzug
( 9iäbr . ) u . verfch .

zu verk . Luiscn -
ftr . 5 . Gib . 3 l .

BERTHOLD JACOBY
Nachf . : Robert Ulrich , Taunusstraße 9

Telefon Sammel - Nr . 59446 und 23880

Wer richtet Ehepaar ( Reichs -

angeitettter ) eine möbst od . teilro .
Möbl . abgeschl . 2 — 4- Zim .- Wohn .
mit Küche ober Kochgelegenheit ,
evtl . Mansarbe ober Abstellraum ,
ein ? Teppiche , Vorhänge . Küch .-
Geschirr , Bettzeug unb Wäsche
können gestellt werben . Angeb .
unter S . 812 an ben Tagbl . -Verl .

Bolle Pension gesucht in einem
Heim ober Familie für einen
14jährigen Handelsschüler , wenn
möglich mit lleberwackung bet
Hausaufgaben . Ausführliche An -
gebote u . A . 807 an Tagbl .- Verl .

Minsk

Versch . guterh .
D .- K >eider , Er .
42/44 .WW . mebr .

P . D .- Schube ,
Gr . 37/38 . zu vk .
Herriiannstr .k .P .

Offiz .- Ebeo . sucht sreundl . mobl .
Dovv . - Schlasz . m . Heiz . , fl . W . . w .
u . k. , rnögl . Babnb .- Näbe . eoentl .
volle Pens . s. 1 Pers .. »um 1 . 4 .
1940 . Preisang . unter H . 911 an
Tagbl . -Derlag erbeten .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau D AJ| R 50
und Kind von monatlich * • • • ■ ” an

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

Garten
i . Räbe Walbstr .
zu nackten aef .
Ang . M . 918 TV .

MmM » s

H .- Schube , Gr .
40/41 , gut erh . .
zu tauf , gefucht .

Rimsgern . •

Wellritzstr . 28 . 3

Guterh . Dam -
Sckube , Gr . 36
u . 38 . zu k. gef .
Ang . 2 .917 T .-D .

Flljgfil Pianos
bar ges .

Schwartz , Ffm.
Hauptwiche I Tel.26864

Gutes

Etagenhaus
nabe Taunusstraße . mit 3 - Zim .-

Wobnungen . für nur 20 000 Mk .
bei 12 000 Mk . Anzahl , zu verk .
burck Wulf , Jrnrnob . . Mozartstr . 6 .
Telefon 25534 .

Zwei bis drei gut möbl . Zimmer
von jungverbeiratetern Ehepaar
sofort gesucht . Angebote unter
A . 832 an ben Tagbl . -Verlag .

Hochsreauenzapp .
Radio . Kücken -
anrickt . m . Kiick . -
Tifck u . Stubl .
roß . . Wälckeickr . .

Marrn .- Schrht . -
Garnit . . Sckreih -
tischlarnve . weg .
Aufl . d . öausb .
vreisw . z verk .
Anzus . 9 -11 . ab 5
Adr , i . TV . Yv

Faltboot ( 2er )
out erhalten

verkauft
Dr . Schmidt .
Hainerweg 7 .

Echte Gemälde
verkauft

Parkstraße 18 ,
Parterre .

Roter seidener
Stiinderlamven -
Schirm 5 Mark ,
3slam . Gasherd
mit Backosen 10

Mark . 2 lila
Stevvdecken 10

Mark . Radio -
bastelmaterial

5 Mark . Radio¬
netzanode 10 Mk .
zu verk . Haas ,

Rbeingauer
Straße 32 , 3 .
2tür . Sckrank

u . Zqlinderbiiro
zu verk . Adr . im
Taabl . -Vl . Yv

Mangel . Küchen¬
tisch . Korbsessel
u . Kindersport -

wagen zu verk .
Erb , Zimmer -
mannstraße 5 .

1 Gu « - . 1 weiß .
Küchenherd unb
2 Erkerrollos zu
vk . b . Christian .

Schiersteiner
Straße 64 . Eins .
Tankstelle .

| Käilsgesilchk I

Größere Kisten
auch gebraucht , aber in

gutem Zustand , kauft laufend

An - u . Verknus

feiner
Orient¬

teppiche
antiken Lieb¬

haber - unb
Gebrauchs -
Teppichen .

Julius Fritz ,
Wiesbaden ,

Rosenstraße 8 .
Telefon 25321 .

Eßzim .. modern ,
g . erb, , v . Priv .
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 916 T .-Verl .

Enterb , saub .

Gdjlömmer
und eins . Möbel
aller Art gegen
bar zu kaufen

gejucht .
Paul Peter ,

Blückerstraße 6 ,
Hth . ( Werkstatt )

Guterh . Kinder¬
wagen zu kauf ,
ges . . am liebsten
Korbwag . Ang .
L . 916 T .-Verl .

Gr . K .-Schrank
Itür . Kl . -Sckr .

1 Ofen mit R .
1 Radio ( alt )

zu verk . Roon -
straße 6 . P . lks .

Ein gr . Bett
mit Matr . 15 .—
sof . zu verkauf .
Bleichstraße 29 .

Dunkel geb .
Ausziehtisch

30 Äk . zu verk .
Ang . E .917 T .- V .

Dieselmotor
5 - 8 PS .

betriebssicher zu
kaufen aefuckt .

Ana u . A . 842
an Taabl . -Berl .

Stacheldrabt
unb Draht¬

geflecht
auch gebraucht ,

sowie Schraub¬
stock zu kaufen
gesucht Stritter ,

W .-Dotzbeim .
Weilburg .TallQ

Jg . Ehev . sucht
2 — 3 - Z .- Wobn .

sofort ob . später
i . b . Walbstr . 0 .
Röhe . Ang . u .
S . 916 T .-Verl .

Reichsbeamter
sucht 3 - 0 . 4 - 3 -

Wobnung mit
mob . Zubehör ,
i . Stabtinnern

oder Nähe Bis -
marckring . Ang .
unter D . 916 an
Tagbl .- Verl .

Angestellter
in aebob . Stell . ,
sickere Position ,
sucht z . 1 . 4 . 40 ,
eventl . früh , ein
mbl . Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kuchenben .
Ang . u . H . 916
an Tagbl . -Verl .

Jung , riickgef .
Ebev . sucht gr .
möbl . Mans . m .
Licht und Koch¬
herd . Ang . unt .
F . 916 T .-Verl .
Sb . mbl . Wobn -
Scklafzim . mit

etro . Küchenben .
evtl . fl . Wass . u .
Heiz , von her .
Dame zum 1 . 4 . .
evtl . früh . gef .
Ang . mit Preis
K . 915 T .- Verl .
Mbl . 3 . , i . tub .
Hause , sep . Eins ,
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
E . 913 T .-Verl .

LWW
Flascken

Papier uiw .
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18 .

Ruf 26832 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 25173

iiiiiHniiiiiiniiiiiHimiNiiiiiKii

9 amtliche

Vruchsachen

für den

Handwerker
defert schnell die

L. Schellenberg
' 11**

Buchdruckerei
Wiesbodener Tagblatt
Togblatt-Haus
Wiesbaden , Langg. 21

UntenW |

Wer erteilt
Priv . -Unterrickt

i . Sckreibmafch . .
in ben Abend -
itunben . Ana . u .
F 917 an T .- D . llllllllllllllllllllllllllllllllllllliu
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Nlir heute Mittwoch - nur diesen einen Tag !

ZilQagoüet

Ulatia finietga/l

Jugend hat Zutritt

Theater • Kurhaus • film

Ab 1. März kurzes Saatspiel : 2Strlsch das vorzügliche Stimmungs -flao

WERDET MITGLIED DER HSV .l

LULI HOHENBERG

SPIEllSITUNQ . i HEINZ MARTIN

Kleinere Linoleum - u . Strogula - Reste

Langgasse 33 , Ecke bärenst raffe
Vorprogramm

Nicht für Jugendliche !

Donnerstag leffter Tag !

THALIA THEATER

Kl RCHGASSE 72

Jerschiedener |

(SWtLtEapWng

Neu eingetroffen

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

VIKTOR STAAL • ANNELIESE UHLIG

FRITZ KÄMPERS • HEINZ v . CLEVE

GRETE WEISER e KÄTHE HAACK

RICHARD HÄUSLER e FRITZ GENSCHOW

Damr a . Modell
z . Ondulieren¬

lernen ges . Ang .
E . 916 T .- Verl .

Wildwasser
Fox - Wochenschau

WlHFklMW
fährt täglich kl .

Lieferwagen .
Beiladung bis

350 kg gesucht .
Standard -

Station .
Frankfurt a . M .

Saarallee 10 .

Harmonikas sowie alle

Musik - Instrumente

große Auswahl — <

mäßige Preise _ — £jL A 41

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal

Ein neuer Bavaria - Filn
nach dem Roman

„ Ursula schwebt vorüber

I. Etage
Telefon 23263

ytfbtahebe \
feurig wie Ungarns Paprika
find die Frauen dieses Films ,

und die Männer werden

und kämpfen um sie

A . Hartmann , vorm . F . Kern
Moritzstraße 35

Prägnante Darstellertypen füllen diesen Film , der

neben den ausgezeichneten schauspielerischen
Leistungen mit einer ungemein spannenden
geschehnlsreichen Handlung aufwarfet

Heidemarie Hatheyer
Attila Hörbiger

Charlotte Schellhorn
Waldemar Leitgeb

Hellmuth Bergmann
Margit Symo

ROBERT

WETZ

Prospekt auf Wunsch — Nähere Auskunft
an unserem Wertpapierschalter

Ich zeige Ihnen

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Einstellspritzen
und alle Luftschutzgeräte nach

amtlicher Vorschrift

REINHARD STEIB , Eisenwaren
Moritzstraße 9

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uh

in dem lustigen Tonfilm :

Der

Dogechäaö/er
nach der gleichnamigen Operette .

Die beiden entzückenden Schlager :

„ Als mein Ahnt zwanzig Jahr
“

und . ,

„ Schenkt man sich Rosen in Tirol

Perser Teppiche , Brücken
auch große Stücke , ferner

Gemälde
guter Meister zu kaufen gesucht .

W . Ohnesorg , Mannheim , O 7,27 .

Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

CAPITOL
WWW Am Kurhaus WWWW

Deutsches Theater . Mittwoch , 13 . Marz ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
, St .-R .

D , 25 . — Donnerstag , 14 . März , 19 bis
22 .30 Uhr : „ Die Zauberflote " , St . -R . C , 25 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 13 . März ,
20 — 22 Uhr : „Die kleinen Verwandten "

,
hierauf : „ Ollapotrida " . — Donnerstag ,
14 . März , 20 - 22 .30 Uhr : „Karl HI . und
Anna von Ssterreich " .

Kurhaus . Donnerstag , 14 . März , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalst ;
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalst . Solist : Kammermufiker Willy
Reich . Chor der Stadt Wiesbaden , 20 Uhr :
Konservatorium .

Scala -Bariete . Eroß -Variets -Programm mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palaft : „ Befreite Hände

"
.

Walhalla : „ Morgen werde ich verhaftet " .
Bühne : Alberti -Schau .

Thalia : „ Verdacht auf Ursula " .
Film -Palast : „Der Doaelhändler " .
Capitol : „Zwischen Strom und Steppe

Pusttaliebe
"

Apoll » : „Dschungel -Geheimnisse
" .

Urania : „Der Rebell " .
Sana : „ Das Indische flkabmal “

, „Der
Tiger von Eschnapur

"
.

Olympia : „ Scotland Yach greift ein " und
„ Im Hinterhalt

" .
Union : „Wasser für Eanitoga "

.

APO1IO
Moritzstraße 6

Rhtimsctie Stimmung

Großer Barbetrieb

Eilt !

Mining
bis Freitag nach
Koblenz gesucht .
Wilb . Schmidt ,

Hellmundstr . 31 .
Ruf 22216 .

Näbm . - Reparat .
Tb . Bruck .

Goetbestrahc 18 .
Telefon 23605 .

iionspoite
hier und nach

ausw . führt aus
Martin Dauer .

Hellmundftr .32 . 1

| rerloik - • Sefuaiien |
Füllfederhalter

Michelsb -.Ktrch -

gasse . Friedrich -

str . verl . Gegen
Belob » , abzug .
Fundbüro .

Verloren
3 Schlüssel an

schwaruoeist .
Rinaetui . Eeaen
Belob » , abzu » .
Hotel Dablbrim

Blauer Leder¬
handschuh mit
Strickfutter im

Autobus . Li . 1 .
verl Eeaen Be¬
lohnung ahzua .

Roeckl .
Wilbelmftr 52 .

5 % Obligationen der

Wintershall A .
- G

„
Berlin

Lerplllhtnngen ]
Obstgarten

zu vachten oder
kaufen gesucht .
Angeb . u . T . 914
an Taabl . -Berl .

hypothekarisch gesichert

abekurs 100 % netto

Zeichnungsfrist vom 14 .- 21 . März 1940

Früherer Schluß vorbehalten
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